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Lesung mit Promireporterin und Buchautorin  
Kristina Hortenbach                                              

Kristina Hortenbach ist seit 2002 als Promireporterin für 
SWR3 auf Preisverleihungen, Galas, Bällen und Filmfestivals unterwegs, 

von denen sie berichtet. Viele kennen sie aus 
dem SWR-Fernsehen, wo sie jeden Freitag 
bei „Kaffee oder Tee“ mit dem Promiklatsch 
zu sehen ist. Im Jahr 2023 hatte Kristina 
Hortenbach bei der Vernissage „wir holen 
die Welt nach Gaiberg“ des Fotografen Jür-
gen Bürgin die Laudatio übernommen. Nun 
kommt sie am Samstag 23.03.2024 um 19.00 Uhr ein weiteres Mal 
nach Gaiberg und liest aus ihrem Buch „Um die Hecke gebracht“. Es 
erwartet sie ein spannender und unterhaltsamer Abend in gemütli-
cher Atmosphäre.

Vorverkauf hat begonnen. Sie können Eintrittskarten zu den gewohnten Öff-
nungszeiten in der Bücherei erwerben. Oder eine Reservierung ihrer Karten per 
Mail an buecherei@gaiberg.de senden. Die Karten werden dann an der Abend-
kasse hinterlegt. 
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für die Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespfle-
ge ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Qualifizierungskurs.
INFO: Anmeldungen für diese Informationsveranstaltung nimmt das 
Sekretariat unter der Telefonnummer 06221 522-1520 entgegen.

Untere Naturschutzbehörde

Baum- und Strauchrückschnitt 
noch bis Ende Februar 2024 möglich
Wer vor Frühlingsbeginn noch Bäume fällen oder an Bäumen, Hecken, 
lebenden Zäunen, Gebüschen oder anderen Gehölzen starke Rück-
schnitte vornehmen möchte, sollte zügig ans Werk gehen. Denn wie 
die Untere Naturschutzbehörde im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
mitteilt, sind solche Arbeiten grundsätzlich nur noch bis Ende Februar 
erlaubt. Diese naturschutzrechtliche Regelung gilt auch für das Zu-
rückschneiden von Röhrichten und dient dem allgemeinen Schutz von 
Tieren, Pflanzen, insbesondere brütenden Vögeln, die für den Nestbau 
ungestörte Baumkronen, Hecken und Gebüsche benötigen.
Innerhalb der Schutzfrist vom 1. März bis zum 30. September sind 
grundsätzlich lediglich schonende Form- und Pflegeschnitte zulässig. 
Ausnahme sind unter anderem bei Verkehrssicherungsmaßnahmen 
möglich, wenn diese nicht auf andere Weise oder zu einem anderen 
Zeitpunkt erledigt werden können.
Bei den zulässigen Rückschnitten muss jedoch darauf geachtet wer-
den, dass keine Brut- oder Lebensstätten geschützter Tiere beschädigt 
oder gar zerstört werden.

Photovoltaikanlagen auf dem Dach –  
neue Regeln zur finanziellen Förderung

Für Photovoltaik (PV)-anlagen auf 
dem Hausdach gibt es im Jahr 2024 eine 
gesetzliche Änderung: Ab 1. Februar 

sinken die Vergütungssätze wieder. Pro Halbjahr reduziert sich die 
Einspeisevergütung um ein Prozent. Der für das Jahr 2023 allge-
meine Steuersatz mit 19 auf null Prozent abgesenkte Umsatzsteu-
ersatz für PV-Anlagen bleibt dauerhaft. Das Bundesfinanzministe-
rium bestätigte das bereits im Herbst 2023. Darauf weist das vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau und die KLiBA, Klimaschutz- und 
Energie-Beratungsagentur Heidelberg – Rhein-Neckar-Kreis hin. 
Berücksichtigt man diese beiden Änderungen, die inzwischen ge-
fallenen Anlagenkosten sowie den tendenziell wieder steigenden 
Strompreis, sind bis zu sechs Prozent Gewinn pro Jahr mit einer 
PV-Anlage auf dem Dach möglich.
Heidelberg, 16. Januar 2024. „Hauseigentümerinnen und Hausei-
gentümer nutzen den günstigen Strom etwa für Spül- und Waschma-
schine, Kühlschrank, das Elektroauto oder auch die Wärmepumpe 
und sparen damit den Verbrauch von teurerem Strom aus dem Netz“, 
erklärt Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Was sie nicht selbst ver-
brauchen können, wird gegen eine Vergütung in das Netz eingespeist.“
Diese Einspeisevergütung sinkt für neue Anlagen künftig wieder. Die 
Degression der Vergütungssätze wurde im Zuge der Energiekrise Mit-
te 2022 gestoppt. Ab 1. Februar 2024 verringert sich die jeweils 20 
Jahre lang gültige Vergütung bei kleineren Hausdachanlagen von 8,2 
Cent pro eingespeister Kilowattstunde um ein Prozent auf 8,11 Cent. 
Ab 1. August 2024 beträgt die Vergütung 8,03 Cent, ab 1. Februar 
2025 gibt es noch 7,94 Cent pro Kilowattstunde. 
Wichtig zu wissen: Nur Anlagen, die nach den jeweiligen Stichdaten 
in Betrieb gegangen sind, erhalten für die nächsten 20 Jahre die jeweils 
geringere Vergütung.

GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Sprechstunde des Pflegestützpunktes

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet am  Diens-
tag, den 23.01.24 im Rathaus Bammental (1.OG Raum 14) statt.
Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.

Umweltpreis für Unternehmen ausgeschrieben – 
Bewerbungen sind bis Ende Januar 2024 möglich

Unternehmen und Selbständige können sich noch bis zum 31. Ja-
nuar 2024 für den Umweltpreis 2024 des Umweltministeriums Ba-
den-Württemberg bewerben. Mit dem Preis zeichnet das Ministe-
rium außergewöhnliche Leistungen im Bereich des betrieblichen 
Umweltschutzes und des nachhaltigen Wirtschaftens aus. Die Preis-
trägerinnen und Preisträger erhalten ein Preisgeld von jeweils 10.000 
Euro, das für Maßnahmen im Umweltschutz einzusetzen ist.
Der Preis wird in den Kategorien „Handel und Dienstleistung“, 
„Handwerk“, „Industrie-Unternehmen mit bis zu 250 Mitarbeiten-
den“, „Industrie-Unternehmen mit 250 bis 1.000 Mitarbeitenden“, 
„Industrie-Unternehmen mit über 1.000 Mitarbeitenden“ sowie die-
ses Jahr erstmals in der Kategorie „Unternehmen der Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft“ vergeben.
Zusätzlich wird der ebenfalls mit 10.000 Euro dotierte Jurypreis 
„Herausragendes Engagement für Nachhaltigkeit“ ausgelobt. Bei 
diesem Preis, der bis zu zweimal vergeben werden darf, würdigt die 
Jury vorbildliches Handeln, das eine vollständige Nachhaltigkeits-
ausrichtung in allen betrieblichen Themen abbildet. Alle eingesand-
ten Bewerbungen nehmen automatisch an dem Wettbewerb um den 
Jurypreis teil.
Weitere Informationen gibt es unter www.um.baden-wuerttemberg.de. 

Kreisjugendamt bietet Infoveranstaltung  
zur Kindertagespflege am Freitag, 26. Januar,  
im Landratsamt in Heidelberg an

Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises lädt wieder zu einer kos-
tenlosen Informationsveranstaltung zur Kindertagespflege ein. Diese 
findet am Freitag, 26. Januar, von 9.30 bis etwa 11 Uhr im Landrat-
samt Rhein-Neckar-Kreis (Kurfürstenanlage 38 - 40 in Heidelberg) 
im Sitzungssaal 5. OG statt.
Die Infoveranstaltung richtet sich an interessierte Personen, die sich 
über die Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater informieren wol-
len. An dem Vormittag wird ein erster Überblick über die rechtlichen, 
finanziellen und pädagogischen Rahmenbedingungen vermittelt so-
wie über die Möglichkeit der Qualifizierung in der Kindertagespflege 
informiert. Die Betreuung findet vorwiegend im Haushalt der Ta-
gespflegeperson statt. Sie kann aber auch in anderen geeigneten Räu-
men oder im Haushalt der Eltern stattfinden.
Wer Kinder in Kindertagespflege betreuen will, benötigt grund-
sätzlich die Erlaubnis des Kreisjugendamtes zur Kindertagespflege. 
Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen Bedürf-
nisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und sie alter-
sentsprechend zu fördern. Geeignet sind Menschen, die sich durch 
ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft 
mit den Eltern und dem Kreisjugendamt auszeichnen sowie über 
kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Voraussetzung 
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Notrufe

Notruf, Unfall� 110
Feuerwehr und Rettungsdienst� 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis� 112
Polizeiposten Meckesheim� 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd� 9254-0 
Kläranlage� Tel. 972125 
Wassermeister � Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline� Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung� Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme� Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg� Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar� Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten: � Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei)� 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C� Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)� Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage), � Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst:� 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd� Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2  �  Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl, � Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar � Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass, � Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet:	
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim� 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle� Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle� Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach� 5598; 970323
Hebammendienst � Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO� 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO� 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V.	
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg � Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Albert-Schweitzer-Schule Sinsheim

Vielfältige und ansprechende Ausbil-
dungswege stellt die Albert- Schweit-

zer-Schule in Sinsheim vor. 
Eine Ausbildung als Pflegehelfer:in (auch für Nichtmuttersprach-
ler:innen), als Pflegefachfrau/Pflegefachmann, als Erzieher:in oder 
als Sozialpädagogische(r) Assistentin/Assistent können hier absol-
viert werden. 

Der Hauptschulabschluss, ein Mittlerer Bil-
dungsabschluss, die Fachhochschulreife 
oder das Abitur können erworben werden. 
Ausführliche Informationen gibt es unter: 
www.ass-sinsheim.de
Zu folgenden Info-Abenden wird eingela-
den:

• Berufskollegs Gesundheit und Pflege: 29. Januar, 19:00 Uhr
• zweijährige Berufsfachschule: 5. Februar, 19:00 Uhr
• Ausbildungen Pflege und Pflegehilfe: 5. Februar, 19:00 Uhr
• �Sozial- und gesundheitswissenschaftliches Gymnasium: 6. Februar, 

19:00 Uhr
• �Ausbildungen Erzieher:in und Sozialpädagogische Assistentin / 

Assistent; Fachschule für Organisation und Führung: 7. Februar, 
19:00 Uhr

Kontakt: Albert-Schweitzer-Schule, Alte Daisbacher Str. 7a, 74889 
Sinsheim, Tel.: 06221 15-82300, www.ass-sinsheim.de

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e. V.

Am Ende wissen wie es geht – Letzte Hilfe Kurs
In diesem Letzte Hilfe Kurs lernen interessierte Menschen, was sie 
für ihre Nahestehenden am Lebensende tun können. Wir vermitteln 
Basiswissen, bieten Orientierung, geben allgemein verständlich kon-
kretes Wissen weiter, das die eigene Handlungssicherheit stärkt.
Der Kurs geht über 4 Einheiten à 45 Minuten und beinhaltet folgende 
Themen:
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Versorgen und Entscheiden
• Körperliche, psychische und existenzielle Nöte lindern
• Abschied nehmen vom Leben
Kursleitung: Maria Johmann-Heidinger, Krankenschwester Pallia-
tiv Care/Heilpraktikerin – Käte Stroh, Fachlehrerin für rhythm.-mu-
sik. Erziehung/Ehrenamtliche Hospizbegleiterin 
Dienstag 06.02.2024, 17.00 bis 21.00 Uhr, Ort: Hospizverein El-
senztal e.V. Bammental Hauptstr. 38, Unkostenbeitrag 18 Euro
Anmeldung erforderlich: Postalisch s. o., Email hospizdienst-elsenztal 
@gmx.de, Tel. 06223 8656789,  Mobil 0151 72448866

Den Gewinn macht der Eigenverbrauch –  
er ist äußerst lukrativ
Die Einspeisevergütung trägt zu einem lukrativen Betrieb der PV-An-
lage bei, da sie die Anschaffungskosten mit refinanziert. Die Kosten 
pro erzeugter Kilowattstunde bei kleineren Hausdachanlagen liegen 
bei rund elf bis 14 Cent je Kilowattstunde. Daher ist die Einspeisever-
gütung selbst nicht kostendeckend.
„Den Gewinn erwirtschaftet der Eigenverbrauch des Solarstroms 
für die elektrischen Geräte im Haushalt“, fasst Dr. Klaus Keßler, Ge-
schäftsführer der KLiBA, zusammen. Aktuell kostet eine Kilowatt-
stunde Strom aus dem Netz bei bestehenden Verträgen im Schnitt 
zwischen 35 und 40 Cent. Die Kilowattstunde Solarstrom vom Dach 
bei kleineren Anlagen ist dagegen mit den rund zwölf Cent deutlich 
günstiger. Wer seinen Solarstrom selbst verbraucht, spart in dieser 
Rechnung also 21 bis 29 Cent pro Kilowattstunde. Rund ein Drittel 
des Solarstroms kann man im Regelfall auch ohne Batteriespeicher 
selbst nutzen. Mit Speicher und Elektroauto ist es im Durchschnitt 
deutlich über die Hälfte.

Die Anlagenkosten sinken auf breiter Front
Die genauen Kosten für den Solarstrom vom Dach ergeben sich aus 
den Anschaffungskosten der Anlage. Im vergangenen Jahr sind sie 
aufgrund der Energiepreiskrise, hoher Nachfrage und Lieferprob-
lemen stark gestiegen. Die Preisrallye nach oben ist nun vorbei, die 
Angebote werden wieder günstiger. Für Hausdachanlagen mit einer 
installierten Leistung von zehn Kilowatt sind die Kosten für jede in-
stallierte Kilowattstunde von durchschnittlich rund 1.800 Euro auf 
inzwischen nur noch 1.300 bis 1.600 Euro gesunken. Entsprechend 
wird die Kilowattstunde Solarstrom günstiger.

Umsatzsteuer dauerhaft bei null und  
zusätzliche Verbesserung
Eine weitere positive Entwicklung bei der Refinanzierung der PV-An-
lage: Zu Beginn des Jahres 2023 ist die Umsatzsteuer für neue Solar-
stromanlagen bis 30 Kilowatt installierter Leistung von 19 auf null 
Prozent gesunken. Dieser Vorteil gilt nun unbefristet über das Jahr 
2023 hinaus, wie das Bundesfinanzministerium im September mit-
teilte. Hinzu kommt: Die seit 2022 entfallene Einkommenssteuer für 
die solaren Erträge macht PV-Anlagen ebenfalls günstiger.

Gewinne von rund sechs Prozent möglich
Berücksichtigt man alle Faktoren, die gesunkenen Anlagenpreise, die 
dauerhafte Senkung der Mehrwertsteuer auf null Prozent, die stei-
genden Strompreise und den daher lukrativeren Eigenverbrauch im 
Verhältnis zur leicht sinkenden Einspeisevergütung ist eine Rendite 
bis zu sechs Prozent pro Jahr möglich. Mit der eigenen PV-Anlage auf 
dem Dach wird man zudem unabhängiger vom öffentlichen Strom-
versorger und leistet einen relevanten Beitrag zum Umstieg auf erneu-
erbare Energien.
Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen: Dr. Klaus Keßler, 
Geschäftsführer, Tel.: 06221 99875-0, info@kliba-heidelberg.de

Ab 1. Februar 2024 erhalte neu in Betrieb gegangene PV-Anlagen eine etwas 
geringere Einspeisevergütung.� Foto: Gülay Keskin
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch:  Und es werden kommen von Osten und von Westen, von 
Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.“
� Lk 13,29 
�

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Tel. 5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: 
www.evkiba.de
Donnerstag, 18. Januar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr 
Café Alte Kirchenbank im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Ei-
ne-Welt-Waren, 14.30 Uhr Probe Posaunenchor- Musikschule, 15.30 
Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Föhrenbach
Sonntag, 21. Januar: 10.00 Uhr Gottesdienst, 18.00 Uhr Mitarbei-
terfest
Montag, 22. Januar: 19.00 Uhr Probe Singkreis
Mittwoch, 24. Januar: 15.00 Uhr/16.30 Uhr Konfi-Unterricht, 18.15 
Uhr Jungbläser Posaunen, 19.30 Uhr Flötenkreis, 19.45 Probe Posau-
nenchor
Donnerstag, 25. Januar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchenbank im ev. 
Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren, 18.00 Uhr Abend-
mahlgottesdienst

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 
– Fax: 970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evange-
lisch-in-wiesenbach.de. Pfarrbüro: montags und freitags von 9 bis 12 
Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr
Donnerstag, 18. Januar: 19.30 Uhr Vortrag zum Thema „Mehr Pho-
tovoltaik, Wärmepumpen - Wie bleibt das Stromnetz stabil?“ mit Mi-
chel Meyle und Hrn. Andreas Boin (Vertreter der Syna) im evang. 
Gemeindehaus Wiesenbach. Es lädt ein die Initiative 100 % Wiesen-
bach
Sonntag, 21. Januar (dritter Sonntag nach Epiphanias): 09.30 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche Wiesenbach. Dieser 
Gottesdienst zum Gedenken an die verstorbenen Wiesenbacher Sän-
ger wird umrahmt vom Männerchor Liederkranz aus Waldhilsbach, 
in dem auch einige Wiesenbacher Männer mitsingen. 10.00 Uhr öku-
menischer Kindergottesdienst im evangelischen Gemeindehaus
Dienstag, 23. Januar: 17.30 Uhr Kirchenchor
Mittwoch, 24. Januar: 8.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der Kirche
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.
Samstag, 27 Februar: 14.00-18.00 Uhr Ökumenische Werkstatt für 
den Weltgebetstag in Eberbach. Bitte melden Sie sich bis Montag, den 
22.1. an über das ev. Dekanat: dekanat.neckargemuend@kbz.ekiba.
de oder über das ev. Pfarramt zur Bildung von Fahrgemeinschaften.
Sonntag, 28. Januar: 18.00 Uhr Generalhauptversammlung des Kir-
chenchors im ev. Gemeindehaus

Liebe Kinder, wir laden euch ganz herzlich zu unserem nächsten 
ökumenischen Kindergottesdienst am 21. Januar von 10 bis 12 
Uhr ins evangelischen Gemeindehaus ein..Wir werden miteinan-
der über die Jahreslosung“ Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
sprechen und  eine kleine Geschichte dazu vorspielen.
Auch zum Basteln und Singen werden wir ausreichend Zeit haben 
� Euer WiKi Kids Team

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit: Montag – Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr  
Tel. 06223 4241-7700; FAX 06223 06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de
Notfall-Handy: In dringenden Seelsorglichen Notfällen außerhalb 
der Sprechzeiten, 0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Streit 06223 4241-7222

Neuer Pfarrer für die neue  
kath. Kirchengemeinde Kraichgau steht fest
Ab 1.1.2026 wird die kath. Kirchengemeinde neu organisiert. 
Neuer Pfarrer wird am 20. Januar 2024 und 24. Januar bekannt 
gegeben.
Im Rahmen des Kirchenentwicklungsprozesses der Erzdiözese Frei-
burg fand nun eine erste wegweisende Entscheidung für die Kirchen-
gemeinde Neckar-Elsenz statt. Bekanntlich werden spätestens zum 1. 
Januar 2026 die Pfarreien der Kirchengemeinde Neckar-Elsenz auf-
gelöst, und zu einer Großpfarrei mit den bisherigen Kirchengemein-
de Eppingen, Sinsheim-Angelbachtal, Waibstadt und Bad Rappenau 
zusammengeführt. Hierfür hat nun Erzbischof Stephan Burger ent-
schieden, wer der neue leitende Pfarrer der neuen Kirchengemeinde 
Kraichgau sein wird.
Der Name des neuen Pfarrers wird am Samstag, 20. Januar um 18 
Uhr in Meckesheim und am Sonntag, 21. Januar um 9.15 Uhr in 
Lobenfeld sowie am Sonntag, den 21. Januar um 11 Uhr in Mau-
er in den Gottesdiensten bekannt gegeben. Wir laden alle herzlich zu 
den Gottesdiensten ein.

Gottesdienste
Donnerstag, 18. Januar: 17.45 WB Rosenkranz, 18.30 WB Eucharis-
tiefeier † Ludwig Hüttner (TS)
Freitag, 19. Januar: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 10.15 MAU 
Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr), 11.00 BTL Beerdigung Gün-
ter Hahn (Ba), 14.00 MAU Beerdigung Berta Böhm (Ed)
Samstag, 20. Januar: 11.00 MAU Beerdigung Veronika Schwalme 
(Ba), 18.00 MECK Eucharistiefeier mitg. v. Projektchor mit der Auf-
führung der dt. Messe von Franz Schubert. Ein Gottesdienst mit be-
sonderer musikalischer Darbietung † Walter Prax † Irmgard Emmer-
ling † Klaus und Martha Heck † Alfred und Elisabeth Künzig (TS)
Sonntag, 21. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis: 9.15 LO Eucharis-
tiefeier mit Begrüßung des neuen Kommunionhelfers W. Deventer † 
Gabriele Schuller (TS, Ed), 9.30 WB Ökum. Gottesdienst mit Chor-
begleitung zu Ehren der verstorbenen Sängerkameraden (Ab), 10.00 
ARCHE Kleine Kirche für Kinder bis 6 Jahren oder älter mit ihren 
Eltern, Großeltern... (Ba), 11.00 MAU Eucharistiefeier † Gottfried 
Silli † Veronika Schwalme (TS), 11.00 ARCHE Ökum. Gottesdienst 
anschl. Gemeindeversammlung (Ba, Lehmkühler)
Montag, 22. Januar: 16.00 MAU Rosenkranz, 19.00 LO Eucharisti-
sche Anbetung 
Dienstag, 23. Januar: 18.30 LO Wortgottesdienst (Cr)
Mittwoch, 24. Januar – Hl. Franz von Sales: 18.30 WAHI Eucharis-
tiefeier (Pfr. Vogelbacher), 19.00 ARCHE Arche am Abend: Abend-
gebet mit Bibliolog (Ba)
Donnerstag, 25. Januar – Bekehrung des Hl. Apostels Paulus: 
17.45 WB Rosenkranz, 18.30 WB Wortgottesdienst (Cr)
Freitag, 26. Januar – Hl. Timotheus; Hl. Titus: 8.30 BTL Eucharis-
tiefeier (SZ), 18.30 GB Eucharistiefeier (TS)
Samstag, 27. Januar: 13.00 MECK Beerdigung Ingeborg Emmerling 
(MiHa), 14.30 DI Tauffeier Nele Schilling (Ed), 18.00 WAHI Eucha-
ristiefeier (TS)
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Sonntag, 28. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Thomas von 
Aquin: 9.15 DI Eucharistiefeier (TS), 10.00 MAU Wort-Gottes-Fei-
er, 10.00 NGD Wort-Gottes-Feier (Ed), 10.00 MÖ Wort-Gottes-  
Feier, 11.00 WW Eucharistiefeier † Ferdinand und Walter Blaschko 
(TS), 18.00 BTL Complet zum Ökum. Bibelsonntag mitg. von der 
ACK (Ba)
Sternsingeraktion 2024 
in der Kirchengemeinde Neckar-Elsenz
In den letzten Tagen waren die Sternsingerinnen und Sternsinger wie-
der in der Kirchengemeinde Neckar-Elsenz unterwegs. 
Knapp 300 Kinder und Jugendliche, sowie Gruppenbegleiterinnen 
und Gruppenbegleiter waren an der Sternsingeraktion beteiligt. In der 
Kirchengemeinde Neckar-Elsenz sind über 50.000 EUR für das das 
Kindermissionswerk und die Sternsingeraktion gesammelt worden. 
Viele Male hatten die Sternsingergruppen ihre Lieder gesungen und 
den Segen „20*C+M+B+24“, Christus Mansionem Benedicat, Chris-
tus segne dieses Haus, über die Haustüren geschrieben. 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ heißt 
das Leitwort der 66. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielregion ist 
Amazonien. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Inzwischen 
ist das Dreikönigssingen die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei 
der sich Kinder für Kinder engagieren. Rund 1,31 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger seit dem Aktionsstart, mit denen Projekt-
maßnahmen für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, 
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt wurden. 
Die Aktion wird getragen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ 
und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Neben 
den Projekten in Amazonien werden noch weitere Projekte weltweit 
unterstützt. So werden beispielsweise viele caritative Projekte in Peru 
durch die Sammlung der Sternsingergruppen realisiert. 
Gleich vier Festgottesdienste rund um den Festtagtag vom 6. Januar 
2023 fanden in der Kirchengemeinde mit den Sternsingergruppen 
aus allen Ortschaften statt. So hat Pfarrer Tobias dieses Jahr nach 
Mönchzell, Gaiberg, Neckargemünd und Wiesenbach eingeladen. 
Als besonderes Dankeschön für alle Sternsingerinnen uns Sternsin-
ger, sowie die Begleitpersonen lud der Pfarrer zu einem gemeinsamen 
Ausflug in die Experimenta nach Heilbronn ein. 
Über 200 Kinder und Jugendliche und zahlreiche Erwachsene sind 
am Samstag, den 13. Januar nach Heilbronn aufgebrochen. „Glückli-
cherweise kam es zu keinen Zugausfällen und für alle Altersgruppen 
wurde ein toller Tag geboten“, so Pfarrer Streit. In einem gemeinsa-
men Dankgottesdienst in Meckesheim endete dieser erlebnisreiche 
Tag. „Überall sind wir natürlich aufgefallen – wenn über 200 Kinder 
und Jugendliche mit Kronen unterwegs sind, dann bleibt dies natür-
lich in Erinnerung“, so Pfarrer Streit weiter. Ein schönes Dankeschön 
für die Gemeinschaft der Sternsingergruppen untereinander und 
über die Ortsgrenzen hinaus und auch das Bewusstsein, dass man 
nicht mehr nur auf den eigenen Ort, sondern weit über die eigenen 
Ortsgrenzen hinaus eine große Strahlkraft erzielt werden konnte. 
EIN GROßES DANKESCHÖN AN ALLE, DIE DAFÜR GE-
SORGT HABEN, DASS DIE STERNSINGERAKTION WIEDER 
EIN SO TOLLES ERLEBNIS WAR!

Sternsingerausflug in der Experimenta Heilbronn

Kath. Kirchengemeinde Wiesenbach

Krippenspiel 2023: Bethlehem ist überall
„Was? Keine Engel?“ „Nicht mal eine Maria?“
Wir als Krippenspielteam hatten diese Enttäuschung bereits bei der 
Planung des diesjährigen Anspiels erwartet, denn diese Figuren sind 
eigentlich fester Bestandteil der Weihnachtsgeschichte und stets heiß 
begehrt, wenn es um die Rollenverteilung geht.
In diesem Jahr spielte unsere Aufführung „Bethlehem ist überall“ al-
lerdings in unserer Zeit. Und so war es wenig überraschend, dass die 
Mutter unserer Hauptperson Nele am Heiligabend noch im wichti-
gen Chat mit ihrem Chef festhing, als ihre Tochter sich auf die Suche 
nach Bethlehem und dem Christkind machen wollte. Die gestresste 
Mutter - wir kennen sie alle nur zu gut - schickt ihre Tochter raus 
auf die Straße, dort würde sie „dieses Bethlehem“ schon irgendwo 
finden... So macht sich Nele, souverän gespielt von Rosa, mit einem 
selbstgebastelten Stern als Geschenk auf den Weg. Sie begegnet da-
bei verschiedenen alten und jungen Menschen und trifft schließlich 
einen Obdachlosen, den sie für das Christkind hält, weil er so freu-
dig ihren Stern als Geschenk annimmt. Als sie ihm erzählt, wem sie 
auf ihrer Suche begegnet ist, öffnet dieser ihr die Augen. Sie sei dem 
Christkind ganz sicher begegnet. In dem Familienvater, der vor lauter 
Geschenkestress keine Zeit für sich selbst hatte, der alten Frau, die die 
Weihnachtszeit ganz allein verbringen musste, zwei streitenden Kin-
dern und welchen, die einen Frosch von der Straße gerettet hatten, 
einem einsamen Kind, das neu und fremd war und niemanden zum 
Spielen hatte und in dem Mann mit Gipsbein, der mit seinem Hund 
Molly keine langen Spaziergänge machen konnte.
All diesen Menschen begegnete Nele mit offenen Augen, sie bot ihre 
Hilfe und Gesellschaft an, tröstete und schlichtete Streit. Damit hatte 
sie nicht nur in jedem Menschen ein Stück Bethlehem gefunden, sie 
brachte auch etwas von dem Licht Gottes mit, indem sie selbst zum 
Geschenk für andere wurde. Denn „Bethlehem ist überall“!

Besonders freute uns als Team, dass unter den Krippenspielkindern 
viele Neuzugänge aus Klasse 1 und 2 (Hund Molly sogar aus dem 
Kindergarten) waren, aber auch viele erfahrene „alte Hasen“. Obwohl 
in diesem Jahr die Adventszeit sehr kurz war, hatten sie ihre Rollen 
schnell verinnerlicht und waren mit Eifer dabei. So gelang die Auffüh-
rung und die kleinen Schauspieler freuten sich sehr über den Applaus 
und das Lob von Pfr. Dickerhoff. Dieser fand die Botschaft des Kindes 
in der Krippe durch die Kinder so klar dargestellt, dass er seine Pre-
digt kurzerhand für nicht mehr nötig erklärte.
Wir bedanken und nochmals bei unseren Kindern und bei den El-
tern, die die Termine möglich machten und beim Lernen der Texte 
unterstützten.
Wir freuen uns schon auf das nächste Mal!
Das Krippenspiel-Team
�Irene Bundschuh, Claudia Grimm, Daniela Winklmeier und Sonja Richt
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Bildungswerk Bammental   

Vorträge des Bildungswerks Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz im Ja-
nuar 2024:
Kirche 2024 – eine Standortbestimmung
Tobias Bartole, Theologe / Pastoralreferent
Donnerstag, 25. Januar 2024, 19.30 Uhr 
Kath. Gemeindehaus • Fischersberg 5 • 69245 Bammental
Das Jahr 2023 endete für die katholische Kirche mit dem ersten Teil 
der Weltsynode im Vatikan und einer Kirchenmitgliedschaftsuntersu-
chung unter deutschen Katholik*innen, die es in sich hat.
Pastoralreferent Tobias Bartole vergleicht die Zwischenergebnisse 
der Synode mit den Erwartungen der deutschen Katholik*innen – 
und lädt ein zum kirchenpolitischen Ausblick auf 2024.
M o n g o l e i
Christa Harsdorff, Rita und Helmut Mathies 
Freitag, 26. Januat 2024, 19.30 Uhr 
Kath. Gemeindehaus • Fischersberg 5 • 69245 Bammental
Bilder einer abenteuerlichen Reise im August 2023
ca. 2.000 km durch die Mongolei
von den Nomaden im Norden bis zur Wüste Gobi
Herr Ochir-Erdene Demberei, unser Reiseveranstalter, ist vor Ort um 
uns durch den Bilderabend zu begleiten. Eintritt ist frei – um Spen-
den wird gebeten. Diese werden von Herr Ochir-Erdene persönlich 
an verschiedene Projekte in der Mongolei verwendet.

Ökum. Nachrichten

Knalltüte am 20. Januar 2024
An diesem Samstag gibt es wieder das Angebot für Grundschulkin-
der, von 15-17.30 Uhr in der Altentagesstätte (Hauptstr. 89 - gegen-
über vom Radladen) dabei zu sein. Erst wird gemeinsam gesungen; 
danach gibt es ein Theaterstück, in dem es um Bartimäus geht. In 
der Projektzeit können die Kinder wählen - diesmal gibt es folgende 
Wahlmöglichkeiten: Holzkisten mit Acrylfarben bemalen und bedru-
cken, mit verbundenen Augen Obst schmecken und erraten. Obst-
spieße stecken, aus einem schwarzen Papier Farben hervorlocken und 

Karten mit gepressten Blumen und Sand gestalten. Wir hoffen, so ist 
für jedes Kind etwas dabei... Wer Lust hat, kann ohne Anmeldung 
kommen (bitte 2 Euro für Material mitbringen). Wir freuen uns auf 
viele Kinder!� Das ökumenische Team der Knalltüte

Ökumenischer Gottesdienst
Am Sonntag, den 21. Januar findet um 9.30 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst in der katholischen Kirche in Wiesenbach statt. Dieser 
Gottesdienst wird umrahmt vom Männerchor Liederkranz aus Wald-
hilsbach, in dem auch einige Wiesenbacher Männer zum Gedenken 
an die verstorbenen Wiesenbach Sängerkameraden, mitsingen.“

Sonntag, 28.01.2024  Complet   
Complet zum ökumenischen Bibelsonntag zusammen mit der 
ACK Bammental

!!Am Sonntag, den 28.01.2024 findet um 18.00 
Uhr in der kath. Kirche Bammental die nächste 
Complet statt.!! Zusammen mit der ACK Bam-
mental haben wir diese Complet mit dem Gottes-

dienst zum Bibelsonntag verbunden. Seit ältesten Zeiten versammeln 
sich Christen an den Wendepunkten des Tages zum gemeinsamen 
Gebet und zur Betrachtung der Heiligen Schrift. Wir, die Complet-
schola Bammental und der ACK Bammental, laden Sie ein, gemein-
sam mit uns den Tag ausklingen zu lassen und alles, was den Tag er-
füllt hat, vor Gott zu bringen und um den Segen der Nacht zu bitten.

Bibelsonntag
Jedes Jahr am letzten Sonntag im Januar feiern Christ*innen deutsch-
landweit gemeinsam den Bibelsonntag – so auch bei uns in Bam-
mental, wo die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) den 
Gottesdienst zum Bibelsonntag vorbereitet hat. Er findet statt am 
Sonntag, den 28. Januar um 18.00 Uhr in der katholischen Kirche 
St. Dionys und steht in diesem Jahr unter dem Motto: „Was ist der 
Mensch?“ Musikalisch wird der Gottesdienst durch die ökumenische 
Complet-Schola mitgestaltet.

Neuapostolische Kirche

Kirche: Dammweg 22, www.nak-bammental.de, Gemeindevorsteher: 
Achim Beck, Tel. 06223 48147, E-Mail:achim.beck@nak-heidelberg.de
Gottesdienste: Sonntag, 21. Januar  9:30 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 24. Januar 20:00 Uhr Gottesdienst 
Sonntagsschule am 21. Januar 9:30 Uhr
Vorsonntagsschule am 21. Januar 9:30 Uhr
Die Gottesdienste können per livestream miterlebt werden:
http://stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Hauptstr. 86, 69245 Bammental, MennGemBtl@
gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Sonntag, 21.1.24, 10 Uhr: Gottesdienst zum Weltgemeinschafts-
sonntag, Leitung: Matthias Dyck, Predigt: Barbara Hege-Galle, paral-
lel Kindergottesdienst, Ort: Altentagesstätte, Hauptstraße 89
Am Sonntag blicken wir auf die weltweite Gemeinschaft unserer Ge-
meinden. Das Material dafür kommt dieses Jahr aus Lateinamerika. 
Der Titel „Mosaik: Teil werden von Gottes großem Panorama“ ver-
weist auf die Vielfalt, die in Christus kulturelle, ethnische und sprach-
liche Grenzen überwindet.
Am 21. Januar 1525 kam es in Zürich zu den ersten Erwachsenentau-
fen, einem Ursprung der Täufer-Bewegung. Der Weltgemeinschafts-
sonntag wird jedes Jahr an dem Sonntag gefeiert, der diesem Datum 
am nächsten liegt.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Neujahrsempfang der Gemeinde Bammental 
mit Ausblick auf 2024

Trotz aller Krisen, Kriege, Wette-
rextreme, Inflation und Rezessi-
on blickte Bürgermeister Holger 
Karl beim Neujahrsempfang 
hoffnungsvoll in die Zukunft ei-
ner resilienten Gesellschaft, die 
mit Mut zur Anpassung und Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten 
handelt. Seiner Rückschau auf 
das vergangene Jahr und der 
Sicht auf 2024 stand die Begrü-
ßung durch Bürgermeisterstell-
vertreter Wilhelm Müller voran. 
Er konnte zahlreiche Gäste in der 

Elsenzhalle willkommen heißen, darunter die frühere Europaabge-
ordnete Dr. Diemut Theato, MdL Dr. Albrecht Schütte, den früheren 
Bürgermeister Erich Mick aus Mauer, Bürgermeisterstellvertreter 
Jörg Bürgermeister aus Lobbach, Gemeinderäte, Vertreter der Schu-
len, des Polizeipostens Meckesheim, der Banken und engagierte Bür-
ger obendrein. In den Fragen, die die vielfältigen Krisen aufwerfen, 
sah Wilhelm Müller in seinem Grußwort die Chance nicht nur Ant-
worten, sondern auch Visionen zu finden und mit der Erfahrung der 
Vergangenheit die Zukunft zu meistern. Bammental habe jedenfalls 
die Menschen, eine aktive und lebendige Gemeinde zu gestalten.
Von der Liebe als unverzichtbarer Zutat für jegliches Handeln sprach 
Pfarrer Martin Schäfer in seiner Begrüßung für alle Bammentaler Kir-
chen. Er berief sich dabei auf die Jahreslosung für 2024 der ökumeni-
schen Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen, die dem 1. Korinther Brief 
des Apostel Paulus entnommen ist und die da lautet: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“.
Bürgermeister Holger Karl zeigte in seiner Rede auf, was 2023 al-
les bewerkstelligt wurde. Hohe Investitionen stehen weiterhin in 
Bildung, Betreuung und Digitalisierung an. Nach dem Gymnasium 
benötigt nun die Elsenztalschule für Ganztagsbetrieb und Pädagogik 
mehr Raum. Beide Schulen sollen Anschluss an das Glasfasernetz 
erhalten, und die Ausstattung der Schüler mit digitalen Endgeräten 
wird fortgesetzt. Weitere Sanierungsarbeiten stehen in Betreuungs-
einrichtungen an, und die Spielplatz-Erneuerung am Fischersberg ist 
ebenfalls geplant. Das größte Projekt jedoch ist die notwendige Stra-
ßensanierung auf dem Heldenberg, die sich über zwei Jahre erstre-
cken wird. Planungen für das neue Feuerwehrhaus sind in Angriff ge-
nommen, und der Feuerwehrbedarfsplan wird auf den Weg gebracht. 
Viel Anerkennung zollte er der Freiwilligen Feuerwehr, die bei allen 
Einsätzen ihr Können und ihre Schlagkraft unter Beweis stellt.
Technik, Gebäude und sanitäre Anlagen im Waldschwimmbad sollen 
ein neues zeitgemäßes Gesicht erhalten. Die Bewerbung um Förder-
mittel geht bereits in die vierte Runde. Das Dachgeschoss im Rathaus 
wird eine energetische Sanierung erfahren, und dabei sollen Sitzungs- 
und Seminarräume für VHS, Musikschule, örtliche Schulen, Vereine 
und Organisationen entstehen. Die Aufnahme des Gebiets Blumen-
viertel/Fischersberg in das Sanierungsgebiet des Landes erfüllt die 

Gemeindeverwaltung mit Freude. In den nächsten acht Jahren kön-
nen in diesem Gebiet private Immobilien und öffentliche Infrastruk-
tur erneuert werden.
Als weitere anstehende Maßnahmen nannte er die Umstellung der 
Wasserversorgung auf digitale, fernauslesbare Wasserzähler, die Ko-
operation mit benachbarten Kommunen im Klimaschutz, der im-
mer wichtiger werde, bei Radweg, Bauhof und Wärmeplanung. Die 
Arbeiten für das flächendeckende Glasfasernetz sind auf die zweite 
Jahreshälfte projektiert. Ein bedeutendes innerörtliches Bauprojekt 
entsteht in der Reilsheimer Straße auf einem ehemaligen Firmenge-
lände und daneben liegenden Freiflächen mit 35 neuen Reihenhäu-
sern. Der Einzug weiterer Betriebe ins Möbelparadies ist angekündigt 
und Vorbereitungen für gewerbliche Nutzung gibt es für das Areal 
Vorschlehern.
Bürgerschaftliches Engagement wird in der Gemeinde wert geschätzt 
und nahm in seiner Ansprache wie auch in den sich anschließenden 
Ehrungen breiten Raum ein. So nannte er die Neugestaltung des 
Friedhofs am Alten Turm oder den erneuten Start des ehrenamtli-
chen Fahrdienstes mit dem Bürgerauto, mit dem auch Ecarsharing 
möglich ist. Das Familienzentrum wartet mit einem breiten Angebot 
für alle Generationen auf und führt die Bücherei erfolgreich.Die Ver-
eine erhalten mit einer Vielzahl von Veranstaltungen Traditionen und 
bereichern das Leben mit vielfältigen Angeboten.Dafür bedankte er 
sich, denn dies bilde das Fundament einer lebendigen und funktio-
nierenden Gemeinschaft.Und mit seinem Aufruf für eine rege Betei-
ligung bei den anstehenden Wahlen betonte er: „Demokratie braucht 
Menschen, die sich einbringen.“ Mit einer persönlichen Bemerkung 
zu seiner Kandidatur für das Oberbürgermeister-Amt in Leimen be-
endete er seine Ausführungen: „Das war für mich die schwierigste 
Entscheidung meiner beruflichen Laufbahn. Es ist die Chance, an ver-
antwortungsvoller Stelle an einer guten Zukunft mitarbeiten zu dür-
fen – eine berufliche Chance, von der ich nur träumen konnte.“ Wie 
auch immer die Wahl ausgehe, es werde ihm weiterhin eine Freude 
sein, die Gemeinden mit den Menschen vor Ort weiter zu entwickeln.
Die KurpfalzFILMharmonie in der Besetzung Arne Müller (Violine 
I), Tetyana Kashytska (Violine II), Leonid Tenenbaum (Viola) und 
Katharina Uzal (Cello) bereicherte mit Filmmusik aus der Feder des 
Komponisten Henry Mancini in hervorragender Weise die Veranstal-
tung, die der Gemeinschaftschor von Gesangverein Liederkranz und 
Singing Friends unter der Leitung von Wolfgang Sachs mit wohlklin-
genden Liedern beschloss.

Bammental
www.bammental.de
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Zahlreiche Ehrungen für ehrenamtlichen Einsatz und 
sportliche Erfolge beim Neujahrsempfang
Außergewöhnlicher ehrenamtlicher Einsatz zum Wohle der Vereine 
und der ganzen Gemeinschaft findet beim Neujahrsempfang der Ge-
meinde ganz besondere Anerkennung und Würdigung. Die Verlei-
hung der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg an Hans-Jür-
gen Siffling, derzeit Vorsitzender des Kulturrings, für sein langjähriges 
und vielfältiges Engagement fand vor dieser Kulisse genauso statt wie 
die Ehrung verdienter Blutspender, von Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr, von Vereinsmitgliedern und Einzelpersonen.
Das ehrenamtliche Engagement von Hans-Jürgen Siffling war und ist 
breit gefächert. Aktiv war er in mehreren Vereinen der Region beim 
MGV Germania Steinsfurt ebenso wie beim Gewerbeverein Meckes-
heim oder dem Förderverein Stahlrohr der Freiwilligen Feuerwehr 
Mauer tätig und dabei oft auf die Aufgabe des Kassiers abonniert. In 
Bammental wirkt er im Volks-Chor Bammental-Reilsheim in verant-
wortlicher Position als erster und zweiter Vorsitzender und den Kul-
turring Bammental führt er seit 2020. Bürgermeister Holger Karl be-
dankte sich für den außergewöhnlichen Einsatz und überreichte die 
Urkunde des Landes Baden-Württemberg.
Die Ehrenmünze der Gemeinde in Gold erhielt Ingrid Maus, die sich 
seit 40 Jahren für die Gemeindebücherei in vorbildlicher Weise enga-
giert. Ehrenamtlich engagiert sich auch Birgit Gamperling seit zehn 
Jahren für die Bücherei.
Die Ehrungen für den Kreisfeuerwehrverband und den Landesfeuer-
wehrverband nahmen Thorsten Plachta, stellvertretender Vorsitzender 
des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein Neckar Kreis und Christian Röm-
mer, stellvertretender Kreisbrandmeister vor. Das Ehrenzeichen in Sil-
ber des Landesfeuerwehrverbands erhielt Markus Stadler. Es ging auch 
an Sascha Dietl und Sandra Fackelmann. Das Ehrenzeichen in Bronze 
des Landesfeuerwehrberbands wurde an Tim Beck, Denis Gier, Chris-
tian Haaf, Denis Hessenauer, Christian Leschke, Natalie Leschke, Lud-
wig Mossau, Christian Stoll, Stephan Stölzle, Ann-Kathrin Winkelbau-
er, Marco Winkelbauer, Jens Schlaback und Daniel Schweda verliehen.
Für seine zahlreichen Verdienste in verantwortlicher Position erhielt 
Martin Beck, der sich auch seelsorgerisch einbringt, das Ehrenkreuz 
in Gold des Kreisfeuerwehrverbandes. Kommandant Timo Winkel-
bauer wurde mit dem Ehrenkreuz in Silber des Kreisfeuerwehrver-
bands geehrt und das Ehrenkreuz in Bronze ging an Bernhard Durst 
und Markus Stadler.
Die Blutspenderehrung nahm Steffen Platz, Vorsitzender des DRK 
Ortsvereins Bammental Neckargemünd vor nicht ohne auf die Be-
deutung der Blutspende hinzuweisen: Acht von zehn Menschen sind 
im Laufe ihres Lebens auf eine Blutspende angewiesen, aber nur zwei 
bis drei Prozent der Bevölkerung sind bereit Blut zu spenden und die 
Spendenbereitschaft ist sogar rückläufig. Er zollte allen, die zur Blut-
spende gingen, Respekt und Anerkennung und nannte sie die stillen 
Helden des Alltags mit dem Herz am richtigen Fleck. Ehrennadeln in 
Gold erhielten die verdienten Mehrfachspender Thorsten Meierhöfer 
(50 Blutspenden), Martin Polzer und Dirk Nebelung (25 Blutspen-
den) sowie Birgit Weilemann, Akin Simsek, Stefan Rapp, Melanie 
Mathes und Claudia Bernhardt (zehn Blutspenden).
Unter den erfolgreichen Vereinen der Gemeinde ist der FC Bammen-
tal zu finden, der in der Spielsaison 22/23 mit der ersten Mannschaft 

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr	 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags	 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags	 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags	 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN: 	 DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC: 	 SOLADES1HDB
Bank	 Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung	 9530-0
Fax-Nr.	 9530-88
Elsenztalschule	 9523-0
Gymnasium	 9521-0
Kindertageseinrichtungen	 Kleine Helden 484-533
	 Regenbogenkindergarten 484-233
	 Waldorfkindergarten 46888
	 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon:	 9252790
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0
Feuerwehrgerätehaus	 970770
Elsenzhalle	 484432
Waldschwimmbad	 484333
Förster/Hr. Reinhard	 06223 73755
Kläranlage	 Telefon 972125
Wassermeister	 Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	 Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme	 Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice:	 Tel. 01806 888150 
	 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag:	 Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag:	 AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
� im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten: 	 Montag 10:00 - 12:00 Uhr
	 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
	 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport	
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg	 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen	 Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 14.05 Uhr
Rathaus	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um 	 15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern	 14.00 Uhr 	 14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.10 Uhr	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.15 Uhr	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.20 Uhr	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.25 Uhr	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 13.30 Uhr	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 13.35 Uhr	 14.05 Uhr
Rathaus	 13.40 Uhr	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 13.45 Uhr	 14.15 UhrG
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Meister der Landesliga Rhein-Neckar wurde. Bürgermeister Holger 
Karl erwähnte in diesem Zusammenhang die beiden verstorbenen 
Vorsitzenden Uwe Ulzenheimer und Friedbert Ohlheiser, deren Ein-
satz für den Verein unvergessen bleibt. Aber auch der Nachwuchs die 
D1 und die D2 Junioren waren mit der Kreismeisterschaft Staffel-
meister erfolgreich. Ein Dank für außergewöhnlichen ehrenamtliche 
Einsatz für den FC Bammental sprach er Doris Sommer und Rein-
hard Würst aus.
Bei den Landesmeisterschaften erreichte Hildegart Kippenhan für 
den Sportschützenverein 1942 Bammental mit dem Blankbogen 
Master den zweiten Platz. Bei den Kreismeisterschaften Einzel und 
in der Mannschaft hatte der Verein ebenfalls zahlreiche erste Plätze 
sowie einen zweiten und einen dritten Platz zu verbuchen. Gute Er-
gebnisse erzielte auch die DLRG bei den Kreismeisterschaften. Mit 
zwei ersten Plätzen in den Altersklassen 13/14 und 15/16 und guten 
Einzelergebnissen.
In einer Ehrung fand auch der Erfolg des Theatervereins Goukelkap-
pe mit dem Gymnasium Bammental Widerhall, die mit „Sein oder 
Nichtsein“ beim Amateurtheaterfestival „Theatertage am See“ den 
Publikumspreis und einen der beiden Jurypreise gewannen.
Die Ehrungen des Kulturrings nahm Hans-Jürgen Siffling vor. Beim 
Sportschützenverein 1942 wurden elf Mitglieder für 50jährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet. Seit 60 Jahren ist Werner Schröder Mit-
glied und damit auch Ehrenmitglied im Kulturring. Beim Gesang-
verein Liederkranz 1893 Bammental ist Vorstandsmitglied Norbert 
Langer seit 50 Jahren aktiver Sänger, was ebenfalls mit einer Ehrung 
belohnt wurde.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der Gemeinde Bammental 
für das Haushaltsjahr 2024
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat am 14. Dezember 2023 die folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.	 im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen � EUR
	 1.1	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von� 19.401.000
	 1.2	 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
		  von� - 20.143.500
	 1.3	 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  
		  (Saldo aus 1.1 und 1.2) von� - 742.500
	 1.4	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von� 0
	 1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen 
		  von� 0
	 1.6	 Veranschlagtes Sonderergebnis  
		  (Saldo aus 1.4 und 1.5) von� 0
	 1.7	 Veranschlagtes Gesamtergebnis  
		  (Summe aus 1.3 und 1.6) von� - 742.500
2.	 im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
	 2.1	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
		  Verwaltungstätigkeit von� 18.508.000
	 2.2	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
		  Verwaltungstätigkeit von� - 18.386.500
	 2.3	 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des  
		  Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) von� 121.500
	 2.4	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions- 
		  tätigkeit von� 3.375.000
	 2.5	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions- 
		  tätigkeit von� - 7.238.000
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	 2.6	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
		  -bedarf aus Investitionstätigkeit 
		  (Saldo aus 2.4 und 2.5) von� - 3.863.000
	 2.7	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
		  -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von� - 3.741.500
	 2.8	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
		  Finanzierungstätigkeit von� 3.500.000
	 2.9	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
		  Finanzierungstätigkeit von� - 88.000
	 2.10	Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
		  -bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
		  (Saldo aus 2.8 und 2.9) von� 3.412.000
	 2.11	Veranschlagte Änderung des Finanzierungs- 
		  mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts  
		  (Saldo aus 2.7 und 2.10) von� - 329.500

§ 2  Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investiti-
onen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung)
wird festgesetzt auf � 3.500.000 €.

§ 3  Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen),
wird festgesetzt auf�  0 €.

§ 4  Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 4.000.000 €.

§ 5  Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1.	 für die Grundsteuer
	 a)	 für die land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe  
		  (Grundsteuer A) auf 340 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf� 340 v. H.
		  der Steuermessbeträge;
2.	 für die Gewerbesteuer auf� 340 v. H.
der Steuermessbeträge.
Die Haushaltssatzung 2024 und der Haushaltsplan 2024 sind voll-
zugsreif; die nach § 121 Absatz 2 der Gemeindeordnung erforderli-
che Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2024 mit 
Haushaltsplan 2024 wurde durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 15. 
Januar 2024 erteilt.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 Gemeindeordnung vom 
29. Januar 2024 bis zum 05. Februar 2024 (jeweils einschließlich) im 
Rathaus Bammental, Bürgerbüro öffentlich aus.
Bammental, den 16. Januar 2024 Karl, Bürgermeister

Tagesmütter in Bammental

Johanna Bickel und Katja Maier, Glückskinder, Kurpfalzring 76, Tel. 
0152 52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.net
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MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
BAMMENTAL

GEBURTEN

Ahmet Cilli geb. am 19.12.2023 in Heidelberg.
Eltern: Fatma und Osman Cilli

STERBEFÄLLE

Günter Hahn verstorben am 22.12.2023 in Bammental.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Donnerstag, 29. Februar, 19.30 Uhr, Elsenzhalle

Deutlich über 100.000 €…
… sind seit dem ersten Konzert mit dem Musikkorps der Bundes-
wehr in der Elsenzhalle für wohltätige Zwecke verblieben – und ganz 
gleich, ob die Unterstützung der Arbeit des MV Feuerwehrkapelle, 
des Fördervereins Waldschwimmbad oder anderen Institutionen 
wie der DLRG, der evangelischen und der katholischen Kirchenge-
meinde: Immer konnten für ganz Bammental wichtige Maßnahmen 
wichtige Unterstützung erfahren, in diesem Jahr wird der Verein Am-
bulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. wertvolle Hilfe für seine Arbeit 
erhalten! Unglaublich genug, dass das Eliteorchester der Deutschen 
Streitkräfte Jahr für Jahr nach Bammental kommt – aber dass darüber 
hinaus neben dem wieder neu begeisternden Hörgenuss auch noch 
Bleibendes in Bammental geschaffen wird, darf nie als selbstverständ-
lich angenommen werden!

Der bereits dritte Chef des Musik-
korps, der in Bammental heimisch 
wird, Ostlt Christian Weiper
Deshalb sind die Aktiven um Kü-
chenchefin Simone Wetzel eifrig 
dabei, das Konzert am 29.2. kuli-
narisch so vorzubereiten, dass die 
Siegburger erneut zu spüren be-
kommen, wie sehr sie willkommen 
sind – denn das Zitat aus dem Or-
chester ist mehrfach belegt, dass 
man vor dem Bammentaler Kon-
zert einige Fastentage einlegen 

sollte. Doch darüber hinaus ist es das Publikum, dass mit einer bestens 
besetzten Elsenzhalle dafür sorgt, dass auch die zahlenmäßige Resonanz 
stimmt. Wenn ein Orchester in der Elbphilharmonie oder im Münchner 
Herkulessaal auftritt, muss es über die Verpflegung hinaus triftige Grün-
de geben, einen der kleinsten besuchten Orte in Deutschland jedes Jahr 
mit einem Konzert zu beehren. Im Bammentaler Bürgerbüro und online 
über ztix ist der „platzscharfe“ Vorverkauf möglich, nutzen Sie diesen im 
eigenen Interesse, um sich die optimalsten Plätze zu sichern!

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Einladung Hauptversammlung der FF Bammental 
am 27. Januar 2024 im Feuerwehrhaus
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kameradinnen und Kamera-
den, hiermit lade ich zur Hauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Bammental am Samstag, den 27. Januar um 19.00 Uhr, ins Feu-
erwehrgerätehaus ein.
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Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Totengedenken • 3. Bericht der 
Feuerwehrführung • 4. Bericht des Schriftführers • 5. Bericht der Ju-
gend • 6. Bericht der Altersmannschaft • 7. Bericht des Kassenverwal-
ters • 8. Entlastung des Kassenverwalters • 9. Grußworte • 10. Ernen-
nungen/Beförderungen • 11. Schlussworte
Ich freue mich auf ein vollzähliges Erscheinen in Ausgehuniform.
� Timo Winkelbauer, Kommandant

Um 18.00 Uhr findet die Hauptversammlung der Alters-
wehr im Feuerwehrhaus statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Totengedenken • 3. Bericht des 
Obmannes • 4. Schlussworte� Timo Winkelbauer, Kommandant

F1 Fahrzeug
Zum ersten Einsatz im Jahr 2024 wurden die Einsatzkräfte der Feuer- 
wehr Bammental am 11.01.2024 um 15:06 Uhr auf die Kreisstraße 
4160 zu einem Fahrzeugbrand alarmiert. Wir sicherten die Einsatz-
stelle ab und kontrollierten den Motorraum des Autos mit der Wär-
mebildkamera. Nachdem keine weitere Tätigkeit der Feuerwehr 
notwendig war, übergaben wir die Einsatzstelle an die Polizei und 
beendeten den Einsatz.

CDU Ortsverband Bammental

Gemütliche Atmosphäre beim Weihnachtsmarkt 
mit der CDU Bammental
Treffen der CDU/Bürgervereinigung auf dem Weihnachtsmarkt
Der Weihnachtsmarkt in Bammental strahlte in festlichem Glanz und 
lud zum Miteinander in der Gemeinde ein. Reinhard Wüst und Dr. 
Volker Matheis trugen mit einem gemütlichen Feuer in einer Feuer-
schale zu dieser stimmungsvollen Atmosphäre bei. Während die Be-
sucherinnen und Besucher die weihnachtliche Stimmung genossen, 
konnte man sich am behaglichen Feuer der CDU Bammental ver-
sammeln und in entspannter Runde mit den Gemeinderäten und den 
kommenden Kandidaten für die Gemeinderatswahl 2024 verweilen. 
Die CDU Bammental dankt allen, die diesen besonderen Moment 
mit ihnen geteilt haben, wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
gesundes und friedvolles Jahr 2024 und freut sich auf weitere gemein-
same Veranstaltungen in unserer Gemeinde.

Pro Bammental

Neujahrs Müllsammelaktion 2024 
der Wählervereinigung Pro Bammental
Die Gemeinderäte Dr. Dimitriou und Marc Kirchner aktivierten die 
Bammentaler Jugend zu einer spontanen Müllsammelaktion. Nach-
dem alle Helfer mit Handschuhen, Müllsäcken, Müllgeifern und Si-
cherheitswesten ausgestattet wurden,  ging es in verschiedene Rich-
tungen zum Müllsammeln.  Vom Reilsheimer Bahnhof ging es über 
die Reilsheimer Straße und anschließend die Bammentaler Haupt-
straße entlang. Wir alle müssen uns fragen, was wir tun können, um 
die Gemeinde sauber zu halten und zu verhindern, dass Müll oder 
noch schlimmer Zigarettenstummel in die Kanalisation kommen und 
somit unsere Gewässer verschmutzen. 
Besonders durch sein leichtes Gewicht kann ein Zigarettenstum-
mel schnell durch Wind in die Natur oder Gewässer bzw. Kanali-
sation gelangen. Dabei sind Zigarettenstummel extrem robust und 
benötigen dadurch zwischen 10 und 15 Jahre, um in der Natur voll-
ständig zu verrotten. So kann eine einzige Kippe mit ihrem Mix aus 
giftigen Toxinen zwischen 40 und 60 Liter sauberes Grundwasser 
verunreinigen oder das Pflanzenwachstum negativ beeinflussen. Die 
Entsorgung von Zigarettenstummeln auf der Straße oder in der Toi-
lette sind verboten. Auch auf dem Kompost und in der Biotonne ha-
ben Zigarettenstummel natürlich nichts zu suchen! Zigarettenstum-
mel dürfen ausschließlich in der Restmülltonne entsorgt werden.
Dank der großen Unterstützung der hochmotivierten Jugendlichen, 
konnten wir innerhalb von zwei Stunden einige große Müllsäcke mit 
Restmüll und Zigarettenstummeln einsammeln und diese fachgerecht 
entsorgen.  Bedanken möchten wir uns an der Stelle bei den Jugend-
lichen für die Unterstützung der Müllsammelaktion und bei Alfred 
Gruner, der uns das Equipment zur Verfügung gestellt hat, mit dem 
wir die Müllsammelaktion erfolgreich durchführen konnten. Ferner 
freuen wir uns auf die nächste Müllsammelaktion im Frühling 2024, 
wenn wir Bammental dann noch einmal vom Müll befreien werden.

Bis dahin wünschen wir uns, dass 
alle Mitbürger helfen, die Ge-
meinde Bammental sauber zu 
halten.� M. Kirchner

Pro Bammental Gemeinderäte bei 
der Müllsammelaktion Dr. Fotis Di-
mitriou & Marc Kirchner

Komitee Vertus

Das Partnerschaftstreffen mit unseren Freunden aus Vertus findet in 
diesem Jahr am 12.-14. April 2024 bei uns in Bammental statt. Es 
wird wieder ein vielseitiges offizielles Programm geben, aber auch Zeit 
für individuelle Freundschaftspflege. Bitte laden Sie Ihre Austausch-
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partner rechtzeitig direkt ein, besonders weil es dieses Mal an einem 
anderen Datum ist als die Jahre zuvor! Das Komitee hilft gerne bei der 
Formulierung eines französischen Schreibens. Einen detaillierten Plan 
für das Wochenende erhalten alle Austauschfamilien Anfang März per 
Post zugesandt. Über rege Mithilfe bei der Gestaltung eines lebendi-
gen und gelungenen Treffens freuen wir uns natürlich auch. Am 30. 
Januar findet unsere Jahreshauptversammlung um 20:00 Uhr im 
großen Sitzungssaal im Rathaus statt – Alle Mitglieder, sowie inter-
essierte Gäste sind herzlich eingeladen.

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr LandFrauen, der nächste Termin in unserem Programm 
wäre der 25.01. mit der Generalversammlung. Diese müssen wir aus 
gesundheitlichen Gründen auf den 21.03. verlegen. Jedoch wird der 
Mitgliedsbeitrag von 35 € am 25.1. kassiert. Bitte beachten!!! 
VORSCHAU: Am 08.02. ist „Altweiberfasching“ angesagt. Beginn 
ist um 19.30 Uhr in der Altentagestätte. Mitgestalten und sich verklei-
den sind erwünscht......� gh 

Liederkranz

Terminänderung – Jahreshauptversammlung 
des Liederkranzes beginnt später
Aus aktuellem Anlass beginnt die Hauptversammlung des Lieder-
kranzes 1893 e.V. Bammental am Freitag, dem 19. Januar 2024 im 
Gasthaus „Zum Vogelheim“ erst um 20 Uhr. Wir bitten die Ver-
einsmitglieder, dies zu berücksichtigen. Die Vorstandschaft erwartet 
eine hoffentlich zahlreiche Beteiligung.� W. L., Pressewart

FC Bammental e.V.

Einladung zur Jugendversammlung 2023
Gemäß § 5 der Jugendordnung des FC Victoria Bammental1910 e.V. 
laden wir hiermit zur Jugendversammlung am Montag, den 05. Feb-
ruar 2024 um 19.30 Uhr in den Schulungsraum des Clubhauses ein.
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Bericht des Jugendleiters • 3. Be-
richt des Jugendkassiers • 4. Bericht des Kassenprüfers • 5. Aussprache 
zu den Berichten • 6. Entlastungen • 7. Neuwahlen - Stellvertretender 
Jugendleiter(in) - Schriftführer(in) • 8. Anträge • 9. Allgemeines
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 29.01.2024  an den Ju-
gendleiter Andreas Haaf, Schubertstr. 42, 69245 Bammental schriftlich 
einzureichen. Wir laden ganz besonders die Eltern unserer Jugendspie-
lerInnen zu dieser Versammlung ein.� Andreas Haaf, Jugendleiter
Wintervorbereitung 1. Mannschaft 
Am Freitag, den 26.01. nimmt die 1. Mannschaft das Training nach 
der Winterpause wieder auf. Folgende Testspiele sind während der 
5-wöchigen Vorbereitungsphase bisher geplant:
Samstag, 03.02., 17 Uhr� FCB – DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal
Freitag, 09.02., 19:30 Uhr� FCB – Eintracht Wald-Michelbach
Donnerstag, 15.02., 19:30 Uhr� FCB – TuS Rüssingen
Sonntag, 18.02., 14 Uhr� FCB – Eberbacher SC
Samstag, 24.02., 13 Uhr� 1. FC Mühlhausen - FCB

TV Bammental e.V.

– Handball –
Die Winterpause ist beendet, es geht wieder los mit Handball, wir 
wünschen ein frohes und vor allem gesundes 2024 mit vielen schö-

nen Momenten, Erlebnissen und Emotionen. Die Vorschau auf die 
Spiele am Wochenende wird präsentiert von der Süwag Energie AG
Freitag, 19.01.2024
19:30 Uhr: Herren:� SKV Sandhofen – TV Bammental
Samstag, 20.01.2024
14:00 Uhr: männliche E2:� HSG Dielh/Malsch 2 – SG B‘tal/NGD 2
14:15 Uhr: männliche D:� HSG Weinheim/Oberflockenbach
15:20 Uhr: männliche E1:� HSG Dielh/Malsch 1 – SG B‘tal/NGD 1
17:30 Uhr: männliche B:� HW Plankstadt 2 – SG Bammental/NGD
18:00 Uhr: weibliche B:� TSV Rintheim – TV Bammental
Sonntag, 21.01.2024, Elsenzhalle Bammental
12:30 Uhr: weibliche E:� TV Bammental – TSG Wiesloch 2
14:00 Uhr: weibliche C:� TV B‘tal – HSG Weinheim/Oberflockenb.
16:00 Uhr: Damen 1:� TV B‘tal – HG Oftersheim/Schwetzingen 2
Auwiesenhalle Meckesheim
16:30 Uhr: männliche C:� ASG Banesch – JSG Weschnitztal
Auswärts: 13:20 Uhr: weibliche D:� HSG Dielheim – TV Bammental 
Willkommen im Jahr 2024, also in der Rückrunde des Handballjahres 
2023/2024, welches gleich mit einem Knaller für unsere Herren star-
tet. Am Freitag, den 19.01 kommt es um 19:30 Uhr zum Spitzenspiel 
in Sandhofen gegen den bisher ungeschlagenen Tabellenführer SKV 
Sandhofen. Gespielt wird: Johanna-Geissmar Gymnasium Sporthal-
le/Schönau, D 68307 Mannheim, Rudolf-Maus-Straße. Unsere Herren 
freuen sich auf zahlreiche Unterstützung, um dem Tabellenführer ein 
Bein zu stellen und damit auch selbst wieder in den Meisterschaftskampf 
einzusteigen.� Viele Grüße die Vorstandschaft der Handballabteilung 
Gesundheitskurse nächste Woche: 80% Kostenerstattung möglich!
Kommende Woche starten unsere Gesundheitskurse. Die Kurse bie-
ten eine super Gelegenheit aktiv in das Jahr 2024 zu starten. Das Beste 
daran: Circa 80% der Kurskosten können von Deiner Krankenkasse 
erstattet werden! Melden Dich noch heute an und starte kommende 
Woche mit uns durch. Weitere Informationen und Anmeldung auf 
unserer Homepage oder in der Geschäftstelle.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates

EINLADUNG zur Sitzung des Gemeinderates 
am 25.01.2024, 19.30 Uhr im Bürgersaal des Bürgerhauses
Tagesordnung
1. Fragen und Anregungen
2. Niederschrift vom 14.12.2023
3. Bekanntgaben der Verwaltung
4. Stellungnahme zu Bauanträgen
5. Annahme von Spenden und Schenkungen
6. �Interkommunale Zusammenarbeit der Bauhöfe Bammental, Gai-

berg und Wiesenbach
7. �Teilnahme an der Bündelausschreibung Strom für den Lieferzeit-

raum 01.01.2025 - 31.12.2027
8. �Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 

Tätigkeit zum 01.08.2024
9. Neufassung der Hauptsatzung zum 01.02.2024
Weitergehende Informationen zur Tagesordnung finden Sie auf unse-
rer Homepage unter Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem oder direkt auf https://wiesenbach.more-rubin1.de/

Räum- und Streupflicht

Auch in Wiesenbach besteht Räum- und Streupflicht, um die Sicher-
heit im öffentlichen Raum zu gewährleisten. Bürger sind verpflichtet, 
Gehwege von Schnee und Eis zu befreien, um Unfälle zu vermeiden. 
Diese Maßnahme dient dem allgemeinen Wohl und der reibungslo-
sen Nutzung der Wege.

Schnittkurs an Wiesenbacher Streuobstbäumen

Wann wird ein Obstbaum am besten geschnitten? Wieso braucht es 
überhaupt einen Schnitt? Und wie genau geht das überhaupt?
Diese und ähnliche Fragen beantwortet Peter Burger, Obstbau-Meis-
ter am 16.3.2024 um 14:00 Uhr beim Schnittkurs. Auf einer 
Streuobstwiese direkt am Baum bekommen Interessierte Anleitung 
und Infos zum richtigen Obstbaumschnitt und legen gleich selbst mit 
Hand an.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldungen bitte an: Luzy.koertgen@wiesenbach-online.de

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

� Foto: (Ktg)

Thermografie erkennt Energieverluste

Bis 23. Februar anmelden!
Wiesenbach und Neckargemünd fördern in der Wintersaison 
2023/24 erneut Thermografie-Aufnahmen für private Hausbesit-
zer und Gewerbetreibende, um sie bei der energetischen Sanie-
rung ihrer Gebäude zu unterstützen.
Betrachten Sie Ihr Gebäude doch einmal aus einer ganz neuen Sicht 
und sehen Sie, an welchen Stellen Wärme entweicht oder wo sich 
Mängel in der Gebäudehülle befinden. Die Thermografie-Checks der 
AVR Energie lokalisieren die Schwachstellen und erkennen mit Hilfe 
einer Infrarotkamera Wärmebrücken und Wärmeverluste.
Sind diese Schwachstellen aufgespürt, können gezielte Energiespar-
maßnahmen eingeleitet werden.
Die Infrarotthermografie ist ein zuverlässiges Verfahren, Gebäude 
auf ihre energetische Verfassung zu überprüfen. Wärmeverluste oder 
Kältebrücken werden durch die Infrarotthermografie aufgedeckt. Die 
verschiedenen Farben eines Infrarotbildes zeigen dabei die Intensität 
der Strahlung entsprechend der örtlichen Oberflächentemperatur.

TERMINE
19.01.24 19 Uhr, Generalversammlung Wissebacher Kerweborscht Bürgerhaus
20.01.24 19.30 Uhr, Kabarett mit Frank Sauer Bürgersaal
21.01.24 13 Uhr, Tanzgaudi des Wiesenbacher Carnevalclub Die Schisslhocker Biddersbachhalle
23.01.24 18 Uhr, Neujahrsempfang des SPD Ortsverein Wiesenbach Alte Ziegelei
25.01.24 19 Uhr, Gemeinderatssitzung Bürgerhaus
28.01.24 18 Uhr, Generalversammlung des Ev. Kirchenchors ev. Gemeindehaus
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Vorteile der Infrarotthermografie
• Aufdecken von Wärmeverlusten und Wärmebrücken
• Erkennen von Durchfeuchtungen/Leckagen
• Ursachenforschung Schimmelbildung
• Aufzeigen von undichten Fenstern und Türen
• Energetischer Ist-Zustand Ihres Hauses
• �Dokumentation von mangelhaften Handwerksleistungen (Bsp. Ge-

bäudedämmung, Dach und Wintergarten)
• Wertvolle Hinweise zur Beseitigung von Wärmeverlusten
Ihr Thermografie-Paket
• �Mindestens sechs Außenaufnahmen Ihres Hauses mit einer Infra-

rotkamera
• Erläuterungen zu Ihren Infrarotbildern
• Tipps zur Behebung möglicher Schwachstellen
• �Hinweise für Gebäudeeigentümer zur Erfüllung der aktuell gesetz-

lichen Vorgaben.
Jetzt anmelden und Infrarotbilder Ihres Hauses erstellen lassen! Der 
Bestellzeitraum wird bis zum 23.02.2024 verlängert. Anstatt des 
Normalpreises von 149 € brutto, sparen Sie 50 € brutto Dank des Zu-
schusses Ihrer Kommunen. Sie erhalten das Thermografie-Paket für 
nur 99 € brutto.
Für Fragen steht Ihnen die AVR Energie GmbH gerne zur Verfügung: 
www.avr-energie.de oder unter der Infrarot-Hotline: 07261/931-555
Bitte senden Sie das folgende Bestellformular an: 
Klimaschutz-im-GVV@Neckargemuend.de oder Stadt Neckarge-
münd, FB 1 - Klimaschutz, Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd 
oder per Fax an 06223/804-9198.

Leinenpflicht beachten!

Die Gemeinde Wiesenbach weist nach § 10 Abs.3 der Polizeilichen 
Umweltschutzverordnung der Gemeinde Wiesenbach darauf hin, dass 
innerorts auf öffentlichen Straßen und Gehwegen und Plätzen, Hunde 
an der Leine zu führen sind. Hunde ohne Begleitung einer Person, die 
durch Zuruf auf das Tier einwirken kann dürfen nicht frei umherlau-
fen. Weiterhin handelt es sich um eine Selbstverständlichkeit die Hin-
terlassenschaften des Vierbeiners zu entfernen. 
Dies wird ebenfalls durch §11 der Polizeilichen Umweltschutzver-
ordnung der Gemeinde Wiesenbach geregelt. Hinterlassenschaften 
des Hundes auf Straßen und Gehwegen, in Grün- und Erholungsan-
lagen oder in fremden Vorgärten sind unverzüglich zu beseitigen. Ent-
sprechende Tüten können Sie aus den in der Gemeinde aufgestellten 
Spendern entnehmen.
Wir danken allen Hundebesitzern die mit diesem verantwortungs-
bewussten Handeln nicht nur Unfälle vermeiden, sondern auch ihre 
Mitmenschen und andere Tiere vor gesundheitlichen Gefahren zu 
schützen.

vhs Wiesenbach

Liebe VHS-Interessierte, im Januar und Februar beginnen folgende 
Kurse und es sind noch Plätze frei.
Spachteln mit Acrylfarben
Samstag, 27.01.24 von 14:00 bis 17:00 Uhr, 1 Termin
Ort: Panoramaschule, Werkraum, Panoramastr.6
Zumba am Sonntag
Sonntag, 28.01.24 von 10:00 bis 12:15 Uhr, 1 Termin
Ort: Panoramaschule, Sporthalle, Panoramastr.6

Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr� von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs�  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.:� 95020 / 950218
E-Mail:� Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt:� Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg�  
� IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
� BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG	�   
� IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
� BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen:�
Bauamt	�  950214
Bürgerbüro� 950216 / 950221
Gemeindekasse� 950231 / 950232
Hauptamt� 950215
Kämmereiamt� 950242
Ordnungsamt� 950219
Sekretariat� 950212 / 950213
Umweltamt� 950241
Bauhof    � 950217
Biddersbachhalle Hausmeister� 47288
Kegelstube� 47282
Panoramaschule � 49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung 	
� 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“� 06223 / 80090-01
� 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“ � 4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann 	�  4362  
oder � 0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger	�  46060
Frau Veronika Fritz	�   8004809
Frau Stefanie Staudt� 5665
Feuerwehr Wiesenbach� 4877232
Notruf	�  112
Polizeirevier Neckargemünd	 � 92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp� 0162 2646693 
Kläranlage� 972125
Wassermeister� 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline�0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	  
und stromausfall.de� 0800 7962787
Technische Meldungsannahme� 06223 963300
Vodafone� 0800 172 1212G
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Hip-Hop-Tanzen
Sontag, 04.02.24 von 10:00 bis 12:15 Uhr, 1 Termin
Ort: Biddersbachhalle, Vereinsraum Am Sportzentrum 2 
Ihre Anmeldungen richten Sie bitte direkt an die VHS Eberbach, Te-
lefon: 06271 946210, Fax: 06271 946219, Internet: www. vhs-eber-
bach-neckargemünd.de. Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen 
gerne unter der Rufnummer 06223 970526, E-Mail: brigitte@fam-eiser-
mann.de, zur Verfügung. � Außenstelle Wiesenbach, Brigitte Eisermann

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Jugendfeuerwehr

Letzte ALTPAPIERSAMMLUNG in Wiesenbach
Am Samstag, den 13.04.24, findet wieder eine Altpapiersammlung 
der Jugendfeuerwehr statt. Dies wird bis auf unbestimmte Zeit die 
letzte Sammlung von uns sein. Wir werden an dem Tag wieder durch 
das gesamte Ortsgebiet fahren und das von ihnen gesammelte Papier 
abholen. Kartonagen zählen ebenfalls dazu. Wenn sie das Gesammel-
te selbst zu uns fahren möchten, können sie dies im Laufe des Vormit-
tags auch direkt zu unseren Containern, hinter der Biddersbachhalle 
(Am Sportzentrum), bringen.
Die Sammlung kommt unserer Jugend zugute, die davon z.B. wieder 
Ausflüge und Freizeiten durchführen kann.
Vielen Dank schon einmal für Ihre Unterstützung!

Alte Ziegelei – Museum & Galerie

Große Resonanz zur Gemeinschaftsausstellung
„Vielfalt in Farben und Formen“
Am 14. Januar 2024 begeisterte die Gemeinschaftsausstellung „Viel-
falt in Farben und Formen“ der Künstlergruppe „Alte Ziegelei“ in 
Wiesenbach die Besucher im Foyer der Biddersbachhalle. Die 24 
talentierten Künstlerinnen und Künstler präsentierten unter einem 
inspirierenden Motto eine beeindruckende Vielfalt kreativer Aus-
drucksformen. Bereits am Freitag und Samstag hatten Kunstinteres-
sierte die exklusive Gelegenheit, vor den Aufführungen und in den 
Pausen einen Vorgeschmack auf die beeindruckenden Kunstwerke 
der Ausstellung zu bekommen. Seit 2010 begleiten die Künstler der 
Alten Ziegelei“ die Theaterabende der Wiesenbacher Theatergrup-
pe Lambefiewa“, um die Wartezeit bis zum Einlass zu verkürzen und 
zum Pausenbummel einzuladen. In den Jahren vor der Corona-Pan-
demie nutzten die Gäste des Neujahrsempfangs mit Ehrungsabend 
der Gemeinde die Gelegenheit, diese großartigen Ausstellungen 
zu besuchen. Doch in diesem Jahr standen am Sonntagnachmittag 
erstmals die Künstler*innen der „Alten Ziegelei“ im Mittelpunkt, da 
kein Neujahrsempfang geplant war. Alle Besucher wurden mit einem 
Glas Sekt oder Saft empfangen und erlebten einen inspirierenden 
Rundgang durch das Foyer der Biddersbachhalle. Die präsentierten 
Kunstwerke reichten von der Malerei und Naturfotografie über tief-
gründige Buchskulpturen von Manfred Pröbster bis hin zu figürlichen 
Kostbarkeiten aus Raku-Keramik von Ulrike Schneck. Die Palette der 
Maltechniken war breit gefächert und reichte von Tusche- und Farb-
zeichnungen über Aquarelle bis hin zu zahlreichen Acrylgemälden. 
Auch Ölbilder und verschiedene Mischtechniken waren zu bewun-
dern. Besonders faszinierend waren die meditativen Punktmalereien 
von Arisa Brenninger mit Motiven aus der „Heiligen Geometrie“, die 
die Betrachter zu Fragen anregten. Die zahlreichen Gäste ließen sich 
gerne von der kreativen Vielfalt in Farben und Formen inspirieren 

Energiespartipp: E-Auto im Winter – reicht der Strom?
Ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach

Kuschelig warm im Stau stehen
Eine weitverbreitete Befürchtung: Im Winter mit dem 
E-Auto in einen Stau zu geraten und aufgrund begrenzter 
Batteriekapazität zu erfrieren, weil der Strom nicht für die 
Heizung ausreicht. Wie be-gründet ist diese Sorge? Wir 
können beruhigt sein: Die Wahrscheinlichkeit zu erfrie-
ren ist äußerst gering. Zu diesem Ergebnis kam der ADAC. 
Abhängig vom Fahrzeug ist es möglich, über 15 Stun-den 
bei sehr winterlichen Bedingungen im Stau zu überleben 
– und das bei einer Innentemperatur von 22 °C mit akti-
ver Sitzheizung und angeschaltetem Standlicht. Wie beim 
Tankfüllstand eines Fahrzeugs mit Verbrennungsmotor ist 
der Batteriezustand des E-Autos dabei ausschlaggebend. 
Einige Tipps zum Energiesparen im (elektrischen) Fahr-
zeug während eines Staus: • Türen und Fenster nicht län-
ger als nötig öffnen • Innenraum- und Sitzheizung etwas 
runterstellen und Jacke/Schal/Mütze anziehen • Heizung 
auf Umluftbetrieb stellen • Front-/Heckscheibenheizung, 
Scheibenwischer und Abblendlicht ausschalten
Die Standbeleuchtung aus Sicherheitsgründen immer an-
lassen.
Sonnenenergie der dunklen Jahreszeit nutzen
In den Sommermonaten mit vielen Sonnenstunden lässt 
sich viel eigenerzeugter Strom einer Pho-tovoltaik-Anlage 
zum Tanken eines E-Autos nutzen. Wie verhält es sich zur 
kalten Zeit des Jahres? Nicht nur wir vermissen im Winter 
die fehlenden Sonnenstunden, auch der Ertrag der PV-An-
lage leidet maßgeblich. Während der Wintermonate (De-
zember-Februar) reduziert sich ihre Gesamtleis-tung je 
nach Wetterlage, Ausrichtung und Neigung der Anlage auf 
bis zu 7 % im Vergleich zu den Sommermonaten. Es wird 
also immer noch eigener Solarstrom produziert, jedoch 
mit deutlich redu-ziertem Realertrag. Umso wichtiger ist 
es, sparsam mit der grünen Energie umzugehen.
Tipps zum energiesparenden Fahren eines E-Autos: • Reku-
peration nutzen (sobald das Strompedal nicht mehr betätigt 
wird, bremst das E-Auto aktiv ab und nutzt die entstehende 
Bremsenergie, um die Batterie zu laden = Energierück-ge-
winnung) • Schwung und Tempomat nutzen (häufiges 
Bremsen und starkes Beschleunigen insbeson-dere vor und 
nach Kurven, aber auch vor Kreuzungen und geschwindig-
keitsreduzierenden Verkehrsschildern vermeiden)
Beides fördert nicht nur einen vorausschauenden und ge-
lassenen Fahrstil, sondern erhöht auch die Reichweite und 
spart damit Energie.
Weitere Informationen zur Anschaffung eines E-Autos, der 
Errichtung von Ladeinfrastruktur oder der Beantragung 
von Fördermitteln gibt es bei der KLiBA. Das Team Elek-
tromobilität steht zu Ihrem individuellen Anliegen gerne 
beratend zur Verfügung. elektromobilitaet@kliba-heidel-
berg.de, Fon 06221 99875-32 oder -33
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und nahmen das Angebot zum vertiefenden Austausch im Künstler-
gespräch gerne an.
Allen Besuchern ein herzliches Dankeschön für ihr Kommen. Dass 
sich viele von ihnen fast zwei Stunden Zeit genommen haben, ehrt 
alle Beteiligten.� Jürgen Berger, „Alten Ziegelei - Museum & Galerie“

 

 

Nicht ohne Stolz stellten Sich die Künstlerinnen und Künstler zum Pressefoto.  
� (Foto: Proißl / Haasemann)

Aufmerksam hörten die Besucher die einführenden Begrüßungsworte. 
� (Foto: M.Proe-AZi)

Musikverein Wiesenbach

Jugendkapelle geht mit neuem Dirigenten ins neue Jahr
Der Musikverein Wiesenbach ist froh einen neuen Dirigenten für die 
Jugendkapelle präsentieren zu können: Nach dem Weggang von Paul 
Arnold hat Johannes Häfner nun das Ruder übernommen.

Freuen sich aufeinander -Jugendkapelle und Johannes Häfner�Bild: W.Arnold
Erste Probe mit Johannes Häfner hat schon stattgefunden
Jugendleiter Wolfgang Arnold war sehr froh darüber, der Jugendka-
pelle gleich zu Beginn des neuen Jahres auch einen neuen Dirigen-
ten vorstellen zu können. Schon bei der ersten Probe kam Johannes 
Häfner bei den jungen Musikerinnen und Musikern gut an. Nach 
ersten Einblasübungen wurden bereits bekannte Stücke wiederholt. 
Die Jugendkapelle hat in diesem Jahr verschiedene Auftritte – u.a. 
beim Musikfest. Ein großes Ereignis wird die Fahrt der Kapelle nach 
Kreuzlingen in der Schweiz im Oktober sein, wo auch ein Konzert mit 
Jugendlichen der ansässigen Musikschule auf dem Programm steht. 
Johannes Häfner wird diese Ziele angehen und er wird sie nach eige-
nen Vorstellungen umsetzen.
Zur Person: Johannes Häfner ist im Musikverein und in Wiesenbach 
kein Unbekannter. Auch durch seine verwandtschaftlichen Beziehun-
gen ist er schon viele Jahre im Ort präsent – dies umso mehr, seit er 
auch in Wiesenbach wohnt. Immer wieder hilft er als Trompeter und 

Keyboarder im Verein aus und ist bei den Festlichkeiten des Musik-
vereins auch immer mit helfender Hand dabei. Wer ihn nicht aus den 
Aktivitäten im oder um den Musikverein kennt, wird ihn vermutlich 
als Vorstandsmitglieder der „Wissebacher Kerweborscht“ kennen, bei 
denen er im letzten Jahr als Kerwepräsident aktiv war. Johannes Häf-
ner weiß, was Vereinsleben bedeutet. Er selbst ist seit seiner Kindheit 
Mitglied bei den „Heidelberger Blasmusikanten“ und hat dort auch 
schon Auftritte dirigiert. Er weiß, wie viel Freude und Gemeinschaft-
lichkeit ein Verein stiften kann und dass hier stets das ehrenamtliche 
Engagement von Menschen dahintersteht. Doch nicht nur diesbe-
züglich ist die Verpflichtung von Johannes Häfner vielversprechend: 
Nach seinem Abitur absolvierte er eine Ausbildung zum Forstwirt 
und arbeitete auf diesem Beruf. Seit zwei Jahren studiert er Grund-
schulpädagogik – u.a. mit dem Fach Musik. Praktische und besondere 
musikalische Fähigkeiten verbinden sich also in seiner Person.
Wir freuen uns, dass Johannes Häfner das Amt der Dirigenten der Ju-
gendkapelle übernommen hat und wünschen ihm damit viel Freude 
und Erfolg.� Markus Rösch

Ev. Kirchenchor Wiesenbach

Einladung zur Generalversammlung 
des Evangelischen Kirchenchors Wiesenbach
Zur Generalversammlung am Sonntag, den 28. Januar um 18 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus laden wir alle Mitglieder und In-
teressierte herzlich ein.
Folgende Tagesordnungspunkte sind geplant: 1. Begrüßung • 2. Be-
kanntgabe der Tagesordnung • 3. Totengedenken mit Liedvortrag • 4. 
Geschäftsberichte • 5. Entlastung des Gesamtvorstandes • 6. Bericht 
der Chorleiterin • 7. Wahlen • 8. Grußworte • 9. Verschiedenes
� Die Vorstandschaft

Theatergruppe Lambefiewa

Nach dem Theater....ist vor dem Theater!
Unsere Theatergruppe ist nach der Coronapause und dem Ausweich-
termin vom letzten Jahr wieder auf den üblichen Platz zu Beginn des 
Jahres zurückgekehrt.
Aufgeführt wurde der Dreiakter „Schaut doch mal vorbei“. Und was 
war das doch für ein Theaterstück!
Die sehr nette, gastfreundliche Familie Krug mit ihrem Sohn Tobi 
(Susanne Hofschildt, Mathias Maier, Rico Bühler) gab im letzten Ur-
laub die Telefonnummer weiter an Familie Schnepf (Daniel Reichel, 
Jana Bergmann, Sophia Schmidt-Viereck) mit den Worten: „Schaut 
doch mal vorbei!“
Dieser Satz wurde recht wörtlich genommen, die schmarotzenden 
Schnepfs zogen mit mehreren großen Koffern - incl. dem Hamster 
Felix - bei den Krugs ein, mit der Absicht ihren gesamten Urlaub bei 
diesen, sehr kostengünstig und äußerst preisbewusst verbringen zu 
dürfen.
Es kommt wie es kommen muss, ein riesen Durcheinander beginnt in 
der Wohnung wo viele verschiedene Charaktere aufeinander treffen.
Die neugierige Nachbarin der Krugs, Frau Wittmann ( Susanne Hei-
sig) mischt hier ebenfalls kräftig mit. Dann kommt auch noch ein 
Freund vom Tobi, der Hubi (Sebastian Oswald) und möchte eine 
Verabredung mit der Tochter der Schnepfs um mit ihr anzubändeln.
Und damit es noch verwirrender wird, kommt auch hier der Maler 
Max (Achim Heizmann) dazu, um die Wohnung zu streichen als 
„List“, damit der ungebetene Besuch endlich wieder verschwindet. 
Allerdings hat er nur Interesse am Bier.
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Wir haben uns sehr gefreut, das Sophia Schmidt-Viereck und Rico 
Bühler aus der Kinder- und Jugendtheatergruppe uns das erste Mal 
bei unserer Erwachsenen Aufführung unterstützt haben. Ihr habt toll 
Theater gespielt, es ist schön euch mit dabei zu haben. Regie führte 
Sigurd Brüsemeister zusammen mit Henry Christoph. Im Souffleur-
kasten saß Susann Carstens und hat bei fehlenden Worten ausgehol-
fen. Unsere zuverlässigen Technik Jungs haben uns ins rechte Licht 
gerückt und waren für den sehr guten Ton in der Biddersbachhalle 
zuständig.
Danke an Tim Christoph, Alexander Werner, Felix Dornschneider 
fürs unzählige Kilometer an Kabel legen. Und damit die Lippen und 
die Haare auch da saßen wo sie hingehören und man nicht geglänzt 
hat im Rampenlicht, dafür sorgten Brigitte Rettig, Katja Grub, Doro-
thee Baier. 1000 Dank auch an die vielen weiteren unzähligen Hel-
fer in der Küche und wo überall helfende Hände gebraucht wurden, 
ohne euch könnten wir die Bewirtung nicht schaffen. Weiterhin wur-
den wir freitags von den Brass Drumms (Fanfarenzug) und samstags 
vom Musikverein super unterstützt. Auch hier sagen wir herzlichen 
Dank und schön dass wir immer auf euch zählen können. Ein Verein 
ist nur so gut, wie er engagierte Mitglieder und Freunde hat, die ihn 
hierbei unterstützen.

Vorankündigung für unsere Kindergruppe:
Gespielt wird von unseren lieben Kleinen am 15. und 16.06.2024 in 
der Biddersbachhalle: Peter Pan
Ein wunderbares Theaterstück für Jung und Alt. Gerne den Termin 
schon einmal vormerken.

SG 05 Wiesenbach e.V.

Christbaumsammlung der SG Wiesenbach
Am vergangenen Samstag war die SG Wiesenbach in Wiesenbach un-
terwegs und hat die Christbäume in Wiesenbach eingesammelt. Mit 
knapp 20 Mann und einigen jungen Helfern waren es sogar mehr als 
im letzten Jahr.
In diesem Jahr waren die Gruppen sehr schnell fertig, sodass man be-
reits gegen halb 4 in die Kühberghütte einkehren konnte. Nachdem 
man sich am Feuer aufwärmte gab es für alle noch ein Abschlussessen.
Wir möchten uns bei allen entschuldigen, bei denen der Baum verse-
hentlich nicht mitgenommen wurde. Gleichzeitig bedanken wir uns 

bei den zahlreichen Spenden, die wir erhalten haben. Im selben Zug 
wollen wir nochmal auf unsere Crowdfunding-Aktion aufmerksam 
machen. Für diese haben wir während der Sammlung Flyer verteilt.
Mit dieser Aktion sammeln wir Geld, um ein Materialhäuschen für 
Trainingsutensilien für die Jugend zu bauen. Jede Spende wird bei er-
folgreichem Abschluss verdoppelt.

TV Germania

Anboulen 2024
Kein Schnee, kein Regen, dafür windig und kalt, so der 1. Sonntag im 
neuen Jahr, so starteten die Boulerinnen und Bouler traditionsmäßig 
auf dem Rathausplatz. Aber zuerst wurden natürlich erst einmal die 
guten Wünsche für das neue Jahr ausgetauscht. Von Kälte und Wind 
lässt man sich aber nicht von einem Spiel abhalten. Also wurden zwei 
Gruppen ausgelost und die Kugeln konnten rollen. Nach dem ersten 
Spiel zog es dann aber doch alle in den Rathauskeller. Hier hatten flei-
ßige Helfer mit liebevoll hergerichteten Tischen, den Keller behaglich 
gemacht, denn zum Anboulen gehört auch das gemütliche Beisam-
mensein. Die Damen wärmten sich mit einem heißen Punsch auf, wäh-
rend die Herren Bier und Wein bevorzugten. Aus der Boulekasse war 
ein leckeres Fleischgericht von Wolfgang gekocht worden, das in einer 
großen Pfanne bereitstand. Viele leckere Salate waren gespendet wor-
den, so dass keine Wünsche offen blieben, alle wurden mehr als satt. So 
hat das neue Boulejahr sehr gut begonnen. Herzlichen Dank an die Or-
ganisatorinnen und Organisatoren, dem Koch und den Salatspendern.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Gemeinderatssitzung

Öffentliche Gemeinderatssitzung am Mittwoch, den 24. Januar 
2024 um 19.00 Uhr im “BürgerForum Altes Schulhaus”

Tagesordnung
	 1.	� Kenntnisnahme des Protokolls der öffentlichen Gemeinderats-

sitzung Nr. 12/2023 vom 13. Dezember 2023
	 2.	� Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung 

vom 13. Dezember 2023
	 3.	 Bürgerfragestunde
	 4.	 Beschaffung Ersatzbekleidung Feuerwehr
	 5.	 Antrag auf Erhöhung des Zuschusses für die HVO Gruppe
	 6.	� Sockel und Tafel für das Kunstwerk in der Ortsmitte – Auftrags-

vergabe
	 7.	 Kanalaufdimensionierung Festplatz – Nachtragsvereinbarungen
	 8.	� Interkommunale Zusammenarbeit der Bauhöfe Bammental, Gai-

berg und Wiesenbach
	 9.	 Baugesuche
		  9.1. �Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf 

dem Flst. 2712, Kirschbaumweg 19
		  9.2. �Antrag auf Neubau einer Fahrzeughalle und Verwaltungsge-

bäude mit Betriebswohnung und Bereitschaftsunterkunft auf 
dem Flst. 2673, Fritzenäcker 8

		  9.3. �Antrag auf Neubau einer landw. Berge- und Maschinenhalle 
nach Brandfall auf dem Flst. 1444, Im Dobel 1

	10.	 Annahme von Spenden
	11.	 Bekanntgaben der Verwaltung
	12.	 Fragen und Anträge der Gemeinderäte*innen
Die Einwohnerschaft ist hierzu herzlich eingeladen.
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Neujahrsempfang 2024

Viele Gäste folgten der Einla-
dung zum Neujahrsempfang ins 
Bürgerforum. Besonders erfreu-
lich war, dass auch viele Neubür-
ger/innen gekommen waren. 
Thomas Carrozzi von der Gitar-
renschule Gitarreros eröffnete 
das Programm musikalisch, be-
vor die Bürgermeisterin die An-
wesenden herzlich begrüßte.

Nach einem weiteren Musikbeitrag von Carolin Haas an der Gi-
tarre blickten wir gemeinsam auf das Jahr 2023 zurück. Es war ein 
Jahr voller Höhen und Tiefen. Erfreulich war, dass im Frühjahr das 
kernsanierte Rathaus bezogen werden konnte. Die Kerwe und der 
Weihnachtsmarkt waren nur zwei Highlights der Veranstaltungen in 
Gaiberg. Mit dem Pumptrack wurde eine neue Möglichkeit der Frei-
zeitgestaltung geschaffen. Für Aufregung sorgte das Gerichtsurteil um 
das Neubaugebiet. Gaiberg hat sich, wie tausende andere Gemeinden 
auch, an bestehende Gesetze gehalten. 
Betroffen machte uns alle der Großbrand auf einem Gaiberger Hof. 
Herzlichen Dank an die Feuerwehr für ihren unermüdlichen Einsatz!
Im Anschluss an den Rückblick folgte ein Musikbeitrag an der Klari-
nette von Aniela und Jana Müller vom Musikverein Gaiberg.

Auch in dieses Jahr galt es einige Vereinsmitglieder für ihren langjäh-
rigen Einsatz zu ehren. Volker Hufnagel, Carsten Seidler und Udo 
Rasbold erhielten die Ehrennadel der Gemeinde in Gold für mehr 
als 25 Jahre Mitarbeit im Vorstand der Kerweborscht. Holger Oswald 
konnte leider nicht anwesend sein um die Ehrung persönlich entge-
genzunehmen. 

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer:� 9501-0
Faxnummer� 9501-40
Sprechstunden�
montags �8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs� Geschlossen 
donnerstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg� Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe � Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg� Tel. 9501-30
Notruf� Tel. 112
Wassermeister� Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“�  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting� Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen�  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg: � Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg � Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:�  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat� Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail� buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz� Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag� 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch� 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag� 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
 

Veranstaltungskalender
27.01.2024 Geselliger Abend mit Ehrungen des Heimat-  
und Kulturvereins, 19.00 Uhr, Bürgerforum
27.01.2024 Barabend beim SC Gaiberg, 19.00 Uhr,  
SC Clubhaus
02.02.2024 Kultur und Kirche, Vortrag: „Von schwarzen 
Löchern, Einstein und dem Glauben an Gott“, 19.00 Uhr, 
Bürgerforum
04.02.2024 Gaiberger Kinderfasching, 14.11 Uhr, TSV-Halle

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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N Bürgermeisterin Müller-Vogel dankte auch Margit Fuchs und Helga 

Schulz für die Organisation, der Treffen der Frauen ab 70. Ein tolles 
Angebot, das sehr gut angenommen wird. Ein herzlicher Dank ging 
ebenso an Natascha und Lars Brand vom Weinladen, die den Sekt für 
den Neujahrsempfang spendeten und den Ausschank übernahmen. 
Besonders dankte die Bürgermeisterin Boris Kick, der extra noch ein 
neues Rednerpult angefertigt hatte. 

Nach einem weiteren Musikbei-
trag von Julia Haas an der Gitarre 
gab es dann einen Ausblick auf 
das Jahr 2024. Große Projekte 
stehen an: Auf die Baugenehmi-
gung für das neue Feuerwehr-
haus warten wir noch, für den 
neuen Kindergarten wurde sie 
bereits erteilt. Auch mit dem 
Umbau der Scheune in der Orts-
mitte zu einer Kulturscheune soll 
begonnen werden. Auch 2024 
stehen wieder viele Veranstaltun-
gen an und wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen z.B. beim Sommer-

tagszug oder Vatertagsgrillfest. Dies sind nur einige wenige Punkte, 
Fakt ist, langweilig wird es in Gaiberg auch 2024 auf keinen Fall. Wir 
freuen uns auf ein spannendes Jahr!
Nach einem weiteren Musikbeitrag von Jana und Aniela Müller san-
gen wir zum Abschluss gemeinsam das Badnerlied. Bei Häppchen 
und Sekt wurde dann auf das neue Jahr angestoßen und man kam zu 
vielen guten Gesprächen zusammen. Herzlichen Dank allen Beteilig-
ten für diesen gelungenen Tag!

v.l.n.r. Petra Müller-Vogel, Frank Volk, Eric Grabenbauer, Ludwig Christ, Her-
mino Katzenstein, Jan-Peter Röderer, Klaus Gärtner, Jürgen Oehmig

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Gemeindebücherei Gaiberg
„Menschen mit einer neuen Idee gelten so lange als Spinner, bis sich die 
Sache durchgesetzt hat“. � (Mark Twain)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, dies ist ein sehr motivierendes 
Zitat des großartigen Autors Samuel Langhorne Clemens, besser 
bekannt unter dem Namen Mark Twain. Ideen sind der Anfang aller 
neuen Dinge, aller Veränderungen. Man muss nur welche haben, oder 
besser haben wollen. Kinder sprühen bekanntlich vor Ideen und wol-
len diese unbedingt umsetzen. Dabei sind sie kreativ, erfinderisch und 
beharrlich. Oft lassen sie sich von Rückschlägen nicht unterkriegen 
und forschen weiter, bis die Idee Gestalt angenommen hat. Trauen 
wir uns doch alle, eine Idee zu haben, als Spinner zu gelten und uns 
dann kindlich darüber zu freuen, wenn die Idee vollendet ist. In der 

 

BÜCHEREI
GAIBERG
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Gemeindebücherei haben wir in vielen verschiedenen Genres reich-
lich Lektüre, die uns beim Ideen finden, Ideen kreieren und Ideen um-
setzen zur Hand gehen kann. Herbert Grönemeyer hat die Kreativität 
kindlicher Ideen in seinem Lied „Kinder an die Macht“ wunderbar 
beschrieben: „Die Armeen aus Gummibärchen, die Panzer aus Mar-
zipan, Kriege werden aufgegessen, einfacher Plan, kindlich genial…“.
Nächste Termine: Freuen Sie sich 2024 auf
Kristina Hortenbach (Lesung), Anja Seidel & Yogo Pausch (Musika-
lisch-szenische Lesung des Dschungelbuchs), Timo Jouko Herrmann 
& Marcus Imbsweiler (Lyrisches mit musikalischer Untermalung), 
Giselheid Otto & Sascha Nikolajewicz (Kinderbuchlesung mit Bil-
derkino), Huub Dutch Duo (Life is fine - When you‘re on Wäsche-
line), Uwe Spinder ((Fußball-)Comedy).
Die genauen Termine werden frühzeitig in der Presse und über 
Aushänge bekannt gegeben. Bitte kommen Sie zahlreich – die 
Künstler brauchen uns und wir brauchen die Künstler! 
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Le-
ser*innen in unserer Gemeindebücherei! 
� Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

Gemeindekindergarten „Bergnest“

Dringender Aufruf!!
Wir benötigen für die Kinder Malpapier für das freie Malen und Ge-
stalten. Daher kann das Papier einseitig bedruckt sein, muss kein DIN 
A 4 Format sein oder kann andere „Mängel“ haben.
Wenn Sie uns da helfen können, melden Sie sich bitte kurz telefonisch 
unter der Telefonnr. 48004 bei uns im Kindergarten Bergnest.
Vielen Dank von den Kindern und dem Team vom Bergnest

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Aktive
Gaiberger

& SPD und Aktive Gaiberger

Liebe Gaibergerinnen und Gaiberger, die SPD und Aktiven Gaiber-
ger laden Sie ganz herzlich zu einem geführten Ortsrundgang durch 
unser schönes Gaiberg ein.
Hierbei erfahren Sie an Ort und Stelle Wissenswertes aus vergange-
nen, historischen Zeiten, aber auch der jüngsten Vergangenheit. Wir 
geben Ihnen einen Ausblick auf die künftige Entwicklung, geplante 
Vorhaben und zufunftorientierte Ideen, die unseren Ort positiv ver-
ändern werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann merken Sie sich schon heute den Termin Sonntag, den 
25.02.2024 um 14 Uhr vor.
Nähere Informationen zum Treffpunkt und der geplanten Route wer-
den zeitnah bekanntgegeben.
Wir freuen uns auf Sie. � (BS)

Heimat- und Kulturverein Gaiberg

Wintertreffen mit Ehrungen
Der Heimat- und Kulturverein (HKV) Gaiberg lädt ein zu dem Win-
tertreffen 2024, am Samstag, den 27. Januar. Das Treffen findet statt 
ab 19 bis ca. 22 Uhr im Bürgerforum Gaiberg. Alle Mitglieder des Ver-
eins sind herzlich dazu eingeladen. Das Treffen ist als lockerer, gesel-
liger Abend gedacht. Es gibt musikalische Unterhaltung, und es wer-

den Häppchen sowie erfrischende Getränke geboten. Das Programm 
bietet einen bebilderten Rückblick auf Teile der Vereinsgeschichte, 
und anschließend gilt es, langjährige Vereinsmitglieder zu ehren. Die 
weitere Zeit steht für individuelle Geselligkeit zur Verfügung.
� Gudrun Hufnagel und Rolf Kickuth

Musikverein 1951 Gaiberg

Geburtstagsständchen
Für den Musikverein Gaiberg startete das Jahr 2024 am 05. Januar mit 
einem Ständchen zum 70. Geburtstag von Herrn Werner Ehrbar.
� SK, SM

Kirchenbauverein

Die richtige Zeit für eine Mitgliedschaft 
Gibt es eine falsche Zeit, Mitglied im Evang. Kirchenbauverein Gai-
berg e.V. zu werden? Natürlich nicht. Aber jetzt, zu Jahresbeginn ist 
eine besonders gute Zeit, uns einen Mitgliedsantrag zukommen zu 
lassen. Den bekommen Sie, wie viele andere interessante Informatio-
nen, auf unserer Website www.kirchenbauverein-gaiberg.de .
Wer mag, kann uns auch einfach eine Mail zukommen lassen. Die 
Adresse: mail@kirchenbauverein-gaiberg.de. Wir melden uns. Ga-
rantiert. 
Mit 20,– Euro pro Person und Jahr sind Sie dabei; Paare zahlen nur 
30,– Euro pro Jahr. Diese Beiträge sind natürlich von der Steuer ab-
setzbar, da wir vom Finanzamt Heidelberg als gemeinnützig aner-
kannt sind. 
Was machen wir mit den Mitgliedsbeiträgen und den Spenden, die uns 
erreichen? Wir halten uns da streng an unsere Satzung, die Sie natür-
lich auch auf unserer Website finden. Wir bezuschussen Bau- und Re-
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novierungsmaßnahmen rund um unsere Peterskirche, ob Kirchturm, 
Langhaus oder Gemeinderaum und helfen, so u.a. das denkmalge-
schützte Gemäuer zu erhalten. Baustellen haben wir leider viele. Na-
türlich berücksichtigen wir zweckgebundene Spenden, aber am liebs-
ten sind uns Geldbeträge ohne definierten Verwendungszweck. 

Ein wichtiger Punkt, unser Gemeindele-
ben zu bereichern und gleichzeitig Geld-
mittel für den Vereinszweck zu generie-
ren, sind Veranstaltungen der Reihe 
„Kultur & Kirche“. Fünf Veranstaltungen 
haben wir erfolgreich organisieren kön-
nen und die sechste steht am 2. Februar 
2024 an: Ist das das Gesicht Gottes? Ist dies 
der Beweis, dass es Gott gibt oder eher ein Be-

weis, dass es ihn nicht gibt? Das Astrophysiker Dr. Eduard Thommes erklärt 
uns in seinem Vortrag im BürgerForum Altes Schulhaus seine Sicht der Dinge. 
� Foto: Pixabay

Vortrag „Von schwarzen Löchern, Einstein 
und dem Glauben an Gott“

So lautet der vielsagende und 
vielversprechende Vortrag, den 
der renommierte Astrophysiker 
und bekennende Christ Dr. rer. 
nat. Eduard Thommes aus Hei-
delberg im Rahmen von Kultur 
& Kirche Nr. 6 in Gaiberg halten 
wird. 
Eduard Thommes ist Wissen-
schaftlicher Geschäftsführer des 
Instituts für Theoretische Physik 
an der Universität Heidelberg. 
Er beschäftigt sich nicht nur mit 
Galaxien im frühen Universum, 
sondern auch mit philosophi-

schen und als gläubiger Christ auch mit religiösen Fragestellungen. 
Er ist begeisterter Beobachter der Natur bis hin zu den unendlichen 
Weiten ferner Galaxien. 
Es handelt sich um keinen hochwissenschaftlichen Vortrag, für den 
man profunde Kenntnisse der Physik oder Astronomie voraussetzt, 
sondern um einen unterhaltsamen Beitrag zum Thema Glauben und 
Naturwissenschaft. Stehen beide im Widerspruch? Oder hängen sie 
doch eng zusammen? Nach dem 2. Februar werden wir mehr wissen. 
Der Kirchenbauverein freut sich über viele interessierte und diskussi-
onsfreudige Besucherinnen und Besucher! Beginn ist 19 Uhr im Bür-
gerForum Altes Schulhaus, Gaiberg. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
zur Sanierung der Gebäude der Ev. Peterskirche wird gebeten. 
Martin Boeckh (1. Vorsitzender), www.kirchenbauverein-gaiberg.de

SC 1950 Gaiberg

Der Vorstand des SC Gaiberg wünscht allen Mitgliedern, Aktiven, 
Freunden, Unterstützern, den anderen Vereinen, den Mitarbeitern 
der Gemeinde Gaiberg und allen Gaiberger Einwohnern ein frohes, 
gesundes neues Jahr und freut sich auf die anstehenden gemeinsamen 
Aktivitäten in 2024.
Barabend:
Am Samstag, den 27.1.24 läd der SC Gaiberg zum ersten Barabend 
des Jahres ins Clubhaus am Sportplatz ein. Ab 19 Uhr stehen gut ge-
kühlte Getränke, Tischkicker und Billard bereit. Wie immer gibt es 
zwischen 19 und 20 Uhr eine Happy Hour, in der jeder Cocktail nur 
die Hälfte kostet. Wir freuen uns auf Euch!

Kaffeeklatsch:
Am Freitag, den 09.02.24 ist es wieder so weit: Im Clubhaus des SC 
Gaiberg findet der erste Kaffeeklatsch dieses Jahres statt! Zwischen 
14.00 und 17.00 Uhr gibt es selbstgebackene Kuchen, Heiß- und 
Kaltgetränke, wozu jedermann, egal ob jung oder alt, sehr herzlich 
eingeladen ist.� Der Vorstand

TSV 1906 Gaiberg

Anradeln 2024 der GaiBiker vom TSV Gaiberg 
auf Mallorca
Die GaiBiker wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr 2024 mit vielen 
schönen Erlebnissen und vielleicht sogar mit dem ein oder anderen 
Erlebnis mit und auf dem Fahrrad. Die Gaiberger Radsportler haben 
ihre Saison 2023 mit einer Fahrt auf die Kalmit und einem anschlie-
ßenden Grillfest im Clubhaus des TSV Gaiberg beendet. Danach stan-
den die Räder allerdings auch nicht still. Denn auch im Winter ist es 
möglich, auf dem Mountainbike wunderschöne Touren durch Wald 
und über Flur zu unternehmen. Zum ersten Mal wurde dabei der GB1 
Radweg von Gaiberg aus aktiv entlang der Schilder befahren, und alle 
GaiBiker sind sich einig: Es ist eine gelungene Streckenführung, die 
hervorragend ausgeschildert ist und nach Mehr verlangt. Das Anra-
deln, also der Saisonauftakt im Jahre 2024, wird ein besonderer für die 
GaiBiker werden. Zum ersten Mal werden sich die Radler gemeinsam 
ihre Fitness mit den Rennrädern auf spanischen Straßen holen, denn 
vom 15. bis 21.04.2024 findet das Anradeln auf Mallorca statt. Aktu-
ell sind es 12 Radler, die an dieser Reise teilnehmen. Nachmeldungen 
über den Veranstalter Hürzeler sind noch möglich. � Text/Foto: SN

IMPRESSUM
Herausgeber:	� Gemeinde Bammental, Wiesenbach und 

Gaiberg, www.bammental.de, www.wiesen-
bach-online.de, www.gaiberg.de

Druck und Verlag: 	� Metropolmedia Häß OHG, Industriestr. 27, 
69245 Bammental, Telefon 06223 8664050, 
E-Mail: info@metropol.media

	 in Kooperation mit Nussbaum Medien  
	 St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Opelstr. 29, 	
	 68789 St. Leon-Rot, Telefon 06227 8730,  
	 www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für	 Für Bammental: Bürgermeister Holger Karl, 
den amtlichen Teil:	 Hauptstr. 71, 69245 Bammental
	 Für Wiesenbach: Bürgermeister Eric Graben-	
	 bauer, Hauptstr. 26, 69257 Wiesenbach
	 Für Gaiberg: Bürgermeisterin Petra Müller- 
	 Vogel, Hauptstr. 44, 69251 Gaiberg

Verantwortlich für den übrigen Inhalt: Klaus Nussbaum, Opelstr. 29, 
68789 St. Leon-Rot
Informationen: Bildnachweise: ©Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock
Vertrieb	 G. S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
(Abonnenten	 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033 69240, 
und Zustellung):	 E-Mail: info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Anzeigenberatung:	 K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29, 
	 68789 St. Leon-Rot, Telefon 06227 5449-0, 
	 www.knvertrieb.de


